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unb den Kegierrings Besir Werlebury

Die Note Armee.

Das moralifhe Fiasko des Militarismus im Rubrgebiet der Beginn cines neuen unkriegerifhen Zeitalters,

(m den ewigen Frieden.

Berlin, 16, Februar.,
Gen, Stampfer, ber vor wenigen Tagen unn einer Neife
‘Purd) bad Rubrrevier suviidgefehret ift, {dreibt und
Das Rampffeld im Ruhrrevier [t fidh jest meI arer iiber-
Hden al$ vor swei Wodien. Die nationaliftifde o celle
Bhgtb&mmi bum Selbentum ber Bedenherren ¢ wenig
ncht e Rebe, hnﬁir ift jeme ,,Elnhel!afrnni", bie gugleid)
bhie ,,nnttnnn[t., mle hu ,,utn!etuu(dn” ift, bie Gin-
eitéfront ber beutlid) in Gr-
{deinung getreten. aie ift o8, bie m {nainlmlh‘bcm Getfte den
SKampf ?egcn bent mummmn fithet, Bor allem hie Berg-
arbeiter an ber Rubr find ein bef ind o

Boltes, ber burd) militariftifde Gewalt sum Feiern geswungen
wirb, einige Monate lang mit den notwenbigen Lehensmitteln ju
verforgen. Glelingt e8 — pielleidht mit auSlandijder Hilfe —, fitr
critiiglidhe Grnahrungdverhiltnifie su jorgen, daun find wir un-
ftberwindlid), Wir fonnen dann in jedem Hugendlid mit bem
Gegnerperhandeln, um eine AbTitrsung ded Kampfes
ferbeizufiihren, aber iwwir werden nidht genbtigt fein, unfere
nterwerfung nnter militariftifdhe Gewalt ans
gubieten.

Bum sweiten Male fteht im Ruhrrevier eine MRote Armee’
Aber wahrend die et jte (h §. die milifarijtijde mnmmc D, Red.)

mit untengliden Gewaltmitteln um utopijujde HBiele Fim: iu:, 5

fimpit diefe sweite rote Armee mit sweddienli
Mitteln ber Gewaltlpfigleit um ein rnffeé Biel, Bna
}cmcémegé uﬁer bert Wolten liegt. Deutidie Sozialbemotraten,

fie
anfe aud fo nn“mﬂitanﬂl{@, baf  felbit n! alt-
reufifder eit feine Garntfonen in bas Revier ge-
egt werben fonnfen. Man Fann fidh da [cidyt vorfiellen, mit wel-
djen Gefiihlen ber Vergmann die fransdfifdhen Soldbaten betradtet,
beren Etaflhelme und Bajonettc heute das Feld iiberglinsen.
Bu ber faft fdon inftinttmikigen antimilitarijtifden Ginftellung
hat ﬁd) nenerdingsd nm nubmb Glement m:!ell , nimlid) bag Be-
eine el n ber Hand au hoben,
'(egen cine Bi& an bie Ribhne hmn(inek !ltme: timpfen Millivnen,
bie mit nidyts anberem bewnfinet find al8 ntit bem eifernen Willer,
siner militdrifden Sommandogewalt fidh) widyt 3u Beugen.

Man hat bad Gefibl, dbaf fidh Hiee die grifite Mevoo
Tution ber Weltgeididte anbahnt, wenn nidt woll-
enbet: bie Mevolution ber friedlidhen MArbeit pegen ben Srieq.
Denn ber Krieg Hat feinen Sinn verloren, wenn die Groberer.
sewalt gwar fand gewinnen, aber die Menjden, die e8 Be-
wohnen, nidt mehr unterwerfen fann. Dad Ruhrproletariat
Pampit fest darmm, dem Krieg und dem Militaridmus ein fitr
allemal ben Gjaransd 3n maden.

i alten Beiten enbeten SKriege bamit, bafi ber Gieger bdic

er be8 befiegten Wolles titete, was Tebent Blieh, in bie
Stiaverei verfaufte und bas Land mit (cmm en!bntm Befiebelte.
Pas war ber A Der bie in peridedenen
&tabicn burd) all die blutbefledten Jahriaufenbe gefithet hat. Im
Rufhrrepier wirh ibr Gnbpuntt erfennbar. Der Groberer
feuert fid) felber su immer grofierer Brutalitdt an. Aber cinmnal
ift er immerhin an gewific Grensen gebunden, bic er nidht fiber-
fdhreiten fann, ofine dic Stimmen bey Welt. die fid) jest
idiont fant gegen ibn erfheben, jum Otrlan anfdwellen su lajjen,
sum andern aber fieht cr fid), felbjt wenn er entidhlofien ift, fic
nidht zu beaditen, vor ein tednifd) unliSbares Broblem geftellt.

Die Topitalijtifde Cntwidlung hat im Ruhrrevier ihr MWerf voll-
fradit. Seine Landflddien mit ihrem agrarifden Grirag find ver-
haltnidmifis faft wertfes, Tie Werte liegen unter ber Grbe und
verben burd; cine finnvoll geiidberte und durdinernie Wirtfdafis-
vrganifation ansd Lidt gebradt. Der Fom plijicrtefte Ver-
nidtungdapparat ftehit bem Fompligicrteften RVro-
buttion3apparat gegenitber, unfahig, ihn au
meiftern. Statt auf Banernhife, beren Vewohner der vor-
bringenden Solbatesfa itternd ihre lntermerfung anbieten, ftifit
ber Militaridmud auf cin didtgedrangtes trosiges JInduftrie-
proletariat, bad fidy feiner Stirfe bevondt ijt.

Yiirgerlidie Bldtter Haben ben Ginmarfd) in Rubrrevier mit
Rapolcond Jugnad Rupland uug Tidjen. Aber der erte
ift bag gerabe Gegenteil bed sweiten: Navoleon fdeiterte an
ber Weite ded Maumed und am rrammmrcu Pringip. Dey Feld
sug nad) Rufland fithrte sum matericllen Nntergang der Armee
xud zu ncuen Kriegen.

Der Cinmarid) ind Rubrrevier vollsicht fidh in ber Ridung
summoralifden Fiadfobed Militarismus, sur

Offenbarung feiner Jmpotens und dafer zum Beglinn \'

einesd nenen, unfriegerifden Jeifalters,

Dafs diefed Biel erreidit werben wird, wer wagte ¢3 borausd
sufagen® 9ber wer 8 crfanut hat und dann banchen nodi andere,
aleidh widtige Aufgaben jieht wie die, jest n[l: Qrifte gu feiner
Grreidiung angnipannen, ber ift feincdter Sosialtit. Wie
winsig flein eridicinen ofle nationali nlfdnn Ratbalge-
reien, afle Dnn!cnﬂrelttmcmn Ded Rapitalismusd gegeniiber
iefer utnﬁm Gntideibung!

Undpmwelde Kraft miifiteinbiegansedentide
und internationale Arheiterbewegung ein-
ftrdmenvoncinem Siegbed Rubrproletariats
iiber benm fiegreiden fransbfifden Jm-
perialidmug!

daben ivir bie Rlarheit, bicjen GleP aud ganjem Herzen un
erjtreben? Oaben wir ben Mut, fiir ihn mit mmaet Sraft 3n
thmpfen? Dad it bie bange Frage. de imm wire e8 fitr nnd,
yoenn wir bie gange BVebeutunp ded Hnamb“ﬂ erft begriffen, wenn
erporbei it

Pied ift ein Kampf, wie ihn die Welt nmb nidjt erlebt l;ut cm
Elmanmllmg pon Bejondeter Art, befen !mu& #
I!nwie felin etft entwidelt. 1nd ijt basd ﬂtnteslf mblm, nm
bas e8 fidh t,unlpgbar? J[H ube ef nidt. Die
lituahrnnaavug: ift hier alled, ‘Vm Welttricg Haben

30 Millinnen ‘l'hn!duu vier "(nh’c fang fiir civen ber
Wienfdheit hodit fda en Mﬂcanuametnﬂ;n
werben miffen, 0(\‘: hu t ef fidh borum,

o nale Eosinfiften, erfennt Gnre thnbr, tnt  Gure
Rilidt!

Ernlte Mabhung.

Torell enthillit die franzififden Fibfidyten und mabnt
England [eine Priidht zu tun,
Bor cinigen Tagen bradten ir einen Artitel de3 Englanders
€ O. . Morell, der bei dem Tefiten SBa:IamentémuhIm mit ex:

»Der Zwek der Bewegungen
ijt nidt bekannt.

Warnm das Effener Stadttheater belent wurde.
Zffen, 16, Februar. (BIBVY
Seit Bewle mitiag  durdiakren biele Ranzerauios big

Gtrafen. Dag Ratbaus tourde in den friihen Nadmittaqzitunden
um.ymmlx und befest. Gegen 4 ubL fufzen Ranzerautod
um Theaterplah. Eine grope Angahl franidjifder Sole
aten bmna ins Yheater ein, to ein narp.orn(h: Poften a.ufa
gejtellt it Der Fwed ber Bewegungen iit nody ni
befannt.

*

Dic vorjtebende Wolff-Melbung ijt fvicder 1vpifd) fiir Dad
PBureaw. ,Der Jwed der Vemegungen it noch nidt belarent,*
beift e8. Der BVeridyterjtatier ded WIV. fiellt jid) ditmmer als ee
1jt. Penn an anberer Stelle meldet er, bafy am Bortage bei der
#Bilhelm « Tell” » Yuffithrung im EStadtthbeater {pontane Sunbe
gebungen ftattgefunden bitten. Das heijt euf gut dentjd, dak
bie ,Tel"-MUuifilthrung dem %iitgex:!Buintunt ‘l[nIaﬁ, su natios
nalijtifder Grrequng getvefen ijt. Die Form, in der fid) diefe
fwzmvi:nt Bat, Tennt man augveidend. TWenn aljo die Frangofen
ba.s btth twogu f\e naturh:h in bnlferted;ﬂuﬁm

briidenber wirbﬂ;m ais Witglied bex (i{chen WArbei
geaen GBHurchill getwdlt orben foar. Morell Bat min am
8. Februar eine fehr bemerfenswerte Rede gebalten, der wir fol:| |
genbeB entnefmen:
ranfreid raft intollem RQaufbahin Mitten,
im Fricben unternimmt ¢ einen lange vorbereiteten wunbd ans |
getitndigten &riegsaug, ber pollig im Gintlang fteht mit
einer trabitionellen Politit der [ehten drei
ahrhundexte. Die Cntmidiung der Lage 63 su bem jebt
erretditen Stabium fann deutlid verfolyt twerben, und bei plan:
maﬁ:gcr Fortfepung ijt aud) die meitere Cntiwidlung offens
fiditlich — big au einem Puntt, itber den binaus ntemand bliden
fann. Buerft eriolgt auf Grund des Verfailler Vertragd bie
Ucve&unq bed Saargebicted und bed l[inften Mhein:
uferd Dann fommt burd d ithilfe Rolend und bes BVolfer-
bunbea die btrennung cined wefentlicden Teiles pon Ober:
Gobanm dic Veichuna anderer Stadte anf

jhlefien.
tent reciten Mheinufer.  Geftern ber Cinkwnd) ind Rubrgebiet,
Deute der Meberfall eimer Angahl babijdier Stabdte

Norgen Frantfurt und vielleidht Hambura.  Uebermorgen
‘“c:lm Daz amHidsc London mag nod Broeifel an ben
Dielen bicies Rrieaszuges borjdiisen. Daszamtlide Raris

Begt folde PHiveifel Tichi, Dentidland gerftiideln, feine et
errnngene Cinheit serfdlagen, die frangdfifde Grenge am hen
Riein voridicben fros bcs amerifanifden und briefiden Vetod
in Berfoilles, Hery und Sunge and pem firper Deutidlands
reijien, et €iiben vom MNorden, den Often vum Wejten trennen,
cine bewtide Negierung ober nod etne Anzabl bewtjder Regle:

rangen btlden, bie vou Fronfreidhs Gnabe Iében, bentiden
Geift und deutidhe NArbeit, beatifesd RKavital bdurd Geronlt
swingen a% einem grofien Kohlen:, Gijen: nnd @mnmn« v
beftinmten politijden und wirtidaitliden Blelen dienen ol
ber u«mntmdn mit feinem polntiden Trdhoaten snm Heren
von pwei Dritteln der Robitofe fiir dic Srlegs- und Jriedene:
tnbpjtric aui dem Kontingnt maden foll — das find die Bible
Dicjes ﬂntnc\uuts Qaut werden fic berfitribet, eindringlidh
verden fic empfoblen, ihre NAusiitfrung hat Degonnen. Reften
wird dag lnternehmen fehlidlagen. Aber wenn ez
t gehemmt wird, fann e ange gemig bauern, um
Gnrnun in Zrlammm 5n (thcn

mit vm.zcnbm ‘.‘Fm ten:

aum  Geb
m Sdn
ngen toicd die Mild) endzoqen.
find furdtbar. Leffentlidie Gebin
wanbelt, Sculen in Bordelle, ausz
wasd Wil An einer Rubritadt, ans
Habe, find geftern bon taujend Vett
fdlagnabmt toorben. Die Kranfen
Pauttvantheiten find anudy mit Be
gewicfen toorben. Ebenfo dic
und Toph lingeaditet der Rrot
foeqen der Anftedungsgefahr. W i
mus ungehemmt fein Programm m bur*m[n., mnm ®rof-
Britannien fid jest nidt endgitltig nnd tmmwben vom Berid Mer

(T

verdben in Rajernen ver:
Mhnhrn mag oerben,
birefte ‘Vtoffvr‘ﬁ!'n

| fonnte geaeniiber der polittidien Sttuation von heute.

Dejegen,
inne nidt befmat g o folite f IR, nidht fo
jtellen mmd feinen Refern midit *cv %n':d Per
ipeavmgen ift nod) nidht befannt”,

Tabt Eudy nidt provozieren!

Doritmund, 16, Februar. (VWIV,)

Die Bergarbeiter-Gemwerijdajten elafien einen
Aufruf an bie Berparbeiter deg Jluhtneblc o2, m bem nc b«mnf
Biniveifen, bak bic M
Beitervertretern bemtlid) setaten, bnﬁ bn: Bejabung nrim!n, bie
Arbeiteridhait su provogicren, Die Werbinde erfuchen die Arbeiter
dringend, fid) nidit yrovosicren su laffen und and) bie Lommus
uiftifde @cneralitreif- Fropaganda, absulehnen. Tem fransbfifde
belgifdien Milifarismud mire nidhid crwiinidter, o6 ein ol
qemetner Sufitand der Ruhroevdlferung.

Dic abgelebnte Beltedung.

Gifen, 16. Febrnar. (Cig. Drabiberitht.)

Qn Witten a. b Nubr bot der frandjifde Oride
fommanbdant tmvr Ybardnung bon Veraarbeitern, bdie wegen
‘\cydﬂammbme von Depuiatlohle bei ihm voritelliy geworden toar,
ben Werlauf von Qebensmiiteln su hilligen Yreifen an. £bwohl
bie angebotenen Waren — Riand S b mala mit 1600 N,
das Ryund Sped mit 8400 M. — nur unqefabe dic Halfte dex
itblidlen Rreiic anfi 1, fontbe Dag RibderungRangebot ab
gelehnt.

Franzdfijd-belgifde Kundgebung.
Fitr Qofung ded Neparationsproblem? durd ben BVilterbund,

Am_ Sonntaq trafen fidh in Lille Verireier dor GetwerTe
dnxi sjentralen Franfreids und ‘“twun@. une
bie Qage der Urbeiterlafte beider Lander su pritfen und fidh ane
aufpredien itber die Mittel, deren Anmivendung in Frage fomures
Dabei ers

die Stellung ded Proletariais beider Lanber diefelbe
r dem Reparationsproblem und der ausmartigen ol
Glumiitig wurbe

cinreden

qeqeniib
tit der belgijchen und fransdiijcdhen Reaiernng.

bicfe Ro II perurteilt und verfangt, dak bie ‘hrmrnmnnfymnc
bem S Bl ferbunde 1m aut-

fen, ivurde
Velaien

flarend
mdm n gemeing
und Frantreid aun

An die Arbeiteridraft der {Welt!

Rielejeld, 16. Februar. (Priv-Telegr. d. ,Vorw.”)
Per Verband ber Vergarbeiter Deutidjlands, ber Gewertverein

driftlider Berqarbeiter, dic polnijdhe Verujspereiniguny und ber

Gewerfoerein Hirfd-Dunc® verdffentitdien einen Anfruf on bie
MArbetteridiaft der WWelt, in bem in flamntender Worten Froteft

i2:| gegert den mitten im Fricden eriolaten fransifiid)-belgifdhen Eine

brud) erhoben wird.

Rertrage Todfagt, wenn bie hoheren Gefithle dber Neutral

fich nidit aufidmwingen gu einem toirtj & tefes
Unredit, bann wird Gurope fopfilber in cive
ftiirsen, die jeine Viller in das Dunlel b
fdbleubert. “h Diefen Etrudel ber Qeiber

(!ormmaa 10 Ubr: l)ollar je00n

nbeng: Abgefdwadit, \

Streiklage an Saar und Mofel.

Wteperaninaliine ber Arbert in Loihringen.
Paris, 16, Februar. (WIY.)
ad u&r Blatiermeldung qud Mep dbauert imSaargebied

Ibepartement ber Streil an. Jm Saars
bereit

mehrere Mefallfabrifen iegen
Zothringen find frop bed Bibers
tiaen Streifpatrouillen einige Falle voy
akme der Arbeit gu vergeidner.




Der Ruf nad den Sozialdemokraten.

Jm Pentralorgan unferer Preffe lefen wir:

JIn merhoilrdiger Verfermung der inmerpolitifen Verbdliniffe
Deutfdlands verfudit die frangofije Preffe fortgefest, bdie
deutide Sosialbemotratt fdmeideln und ibr nabegul

au

ba fie die Regierimg ftilrgen und die Madht in die Hand nehmen
Diefen imgebetenen Ratgebern bat Genoffe Srumbad

auf dem fochen i Rarteitag der Franadfif; Sogials

demotratie in Qille folgende treffende A gegeben:

~Ridh8 ift erfaunlidier als die ploslidh ermadende Siebe eines
&toﬂcg\ Teiles m\{mr Preffe fiir eine jogialdemolratifde
nuu_-nr n Deutidland ind'8 nidt diefelben
Bladtter, die, ?hmie fidy Sozialdemotraten in der Regiernung bes
fanben, etmwa im nett 2irth, immer mwieder ibre Sehni
ben Stinnedfden Volfsparteilern jum A
bradten? Gind e# nidt diejelben, bie bie AnwefentBeit der Sos
[bemofraten ftdrend empianden und bdie eime vollaparieiliche
Regierung beinabe alé einjige bebandelten, die fidh ernjthaft an
die Crhitllung der Mepavations - Vedinqunaen madhen Fonnte auf
®rund ibrer Veaichungen jur deutiden GwoRinduitrie? Ad,
enn man eined Taqed pewiffe Ardhive dffMen miirde,
Tinnte man interefiante FNeftfrellungen madien itber die Schivans
fungen, demen in bdiefer Frage felbft unfere veranttortlidien
PMiniiter unterorfen mwaren, ilber gewifje Werhand»
Tungen, bie ftattne en Baben awijdhen Wertretern Frans
reids und Yertretern der Stinned s Vartei, itber getvifle Rats
fdhldge, die bon Gntente-Diplomaten. die fidh tn_ Verlin be-
finden, nadhy Paris und London iweitergeqel den jind., Heute
ruft man nad den ESotialdemofraten, die elang vers
Teumbete und deren Stellung man {dn rdl, baR man
Binter den Quiifien dic Stinncifde VollSvartei wifien e, daf dic
Gntente deren Vetciligung fiir nohwendig hHalte, Teshaldb modite
idh deinahe lachen itber dief Qeutte, die jebt crit Au entdeden
fcheinen. dak die muti unadpartei in Deutidland bdie
Sostaldemofratic iit. Gr 1ng derjeniqen, bie
eine Politif e 3 i® in der Bils
dunrades fabinettd Cunop bejtand, und ind die lefsten,
die Beute dad Necht Baben. die deutide Soaialdemotratie aufsu:
n, a3 Ruder in bie Hande mt nebmen, obne dais au aleicher

Na, audy toir Hoffen, dak die denriche Sojialdemos
ug fein twird, um ber nationa en Sturmilut
Raiten, aber andy fie wird ny it
mter. 1Ind folange uf 5
D, baiy die bisher e en Wege imum
C en miinden, jo lange wird aud fluk der dentidhen
Gostaldemotratie fider nidht aenitqen, um die Veviode der
notmendipgen Vermwirflidungen su exdifnen”
Der Borwarts” vemerlt dazu: Die deutiche Arbeiterichaft wird
fid) Fei Diefer jharfen Juritdmeifung der framydiijden Bauerns
fangerei Befonders die Hinweife cuf das Jujammentvirten vollzs
parteilidher Glemente mit der Entente-Divlomatie merfen mitfien,
das iu dem Stury des Nabinett? Wirth qefitbrt hat

Reidstaq.
Berlin, 16 Februar.

Der Reidhstag jehte am Tonnersiag die Ausfprade fiber den
gnush-ﬂt bez SeiddJunemmtntiteriums fort. Die Varteiredner

1

iddrtiaten i famtlidh ausgiedig mit der Rebe des Genoffen
Gollmann pom Mittwod.  JIn gany engem und gebdifigem
@eiite tat died der deutidmationale fachfiidhe Ubaeordnete Dr.
Barth, der auf ein unfahbar tiefed Niveau hinabities. Genoije
Qipinifi antortete dem beutidnationalen jofort
und mwiderleate unter grofier Huimerijamleit ded Haujes all dre
idiefen und faljchen eBaugamnam. dte Barth itber die BVerhilts
iffe in Sadien aufqeitell tte. Selbjt in ber eigenen Rraftion

venig Meigung, fiir den Mann einjutreten.
Marep?i mwar infofern_mit unferem
t veritanden, al@ biefer die RKdmpfe an ber

npefegenbeit der Ddewtjdhen Demofratie bes
Maredt meinie, bag die Maffen in berfelben Weite
Balten witrben, aud renn die Meididverfaijung
aicht demet & fei, @in newer Bewei2 dafiir, wie wenig viele
olfeyarteilecdhe Poltiifer die Seele ber arbeitenden Maijen fennen.
Xm dibrigen bielt fich Dr. Mavepti, der im fapp-Butid auf der
Sette der B iiten geftanben batte, auffdlliq Auriid un
o auf die Sogialbemotratie. — Der baneriiche
t unteritrich das, mwas Genoffe Sollmann
Reichsprafidenten in der Bebandlung der
% ufy aber annehmen, bak er mit diefen
ifreimde gefprodien Bat, man
m, ein Mann twie Heim fidh au
be2 fosialbemofratijden Meichdprafis
urbe. Dap die banerijce Bolfspartei fiir
dent mo n fein Verjtanbniz Hat, seiate Leicht
sur Geniige durch die Undiibrungen, die unverbliimt ber Sirdie
und den Gleboten GIoites ein hihered Medht suweijen als bem Staat,
Bon der nationaliosialiftijden WBemequng riidte de
Kiibrer der Banerifden Volisvart

RofPévarteifcr
iiber bad Geid
Qéanbder gejaat §
Rorten nicht
fann jih 3. B

einer |
denten

t deutlidh ab. — Die Debatte

€ine verfaffunggebende Yer’ammiung.

Bon Hand Otto Henjel.

Vapern war durdh Jabrbunbderte Hindurdy Objelt immertndbren
ben Grojchadbers abjolut regierenbder europdijder Fiirjten gerefen.
Am Yusgange bed achtzehnten Yahrbundert3 wurbe durd die uns

faublidhe Sorruption des Adels und der Beamten, durd die
gﬂ'ifv!ercv’:n der Jeiuitens und JMuminatengeielidaften die obies
Bin fragtoiirdige Pregireibeit T any unterbunden, und Dder

eiitige Dorigont ded Sinated drobre gdnalidy au verfinitern. Laz
gﬂrmrleumm Per qrofytn franidfiiden Revolution, die Jdeen, die
Baneriihe Soldaten ausd ibrer Watfengemeinichaft mit Franjoien
wihrend der Mapoleconijden firiege mi: in die Peimat braditen,
toaren aber dodh nidt obne Einfluk auf dic breiten Schidten ber
Bevollerung geblieben, und der neugebadene fonig vbor Napoleons
naden, Maximilian, entidloR fidh jchon 180%, ald vorbeugended
Rittel gegen mande Eventualitdten feinem Volte eine Konftitution

u gehen,  Sie_eridien_aber jelbit ibm jo sweifelkafi, bak et
qsm, nadh dem Varifer Frieden, eine Kommiifion ernannte, die
eine neue, 3citgemdhere Weriafiung auzarbeiten follte. _ Diefe
fommiifion, bdte dem banerif _Bolte ein Berfaffung
qeben  jollte, Bejtand au3 faehn _ durdig Bod-
ariftofratijden Mingliebern — ein Vlumenitrauf, in dem
aufer einem eingigen fafigen IManne, dem Nitter v. Lang, alle
Bliiten von Trottelbaftialeit, Anmapuny, Janorans, Beftedlich:
Teit, Dummbeit und Volizfrembdheit in Rradiieremplaren vertreien
waren. W&t Mitglieder gehiorien dem unbedinaten Hodabel an,
fieben mazen Gleheimrite und Meferendarien. Selbit wenn bieje
iehen cinen eimad volfiméninen Gcbanfen in die BVerfajiung
Bringen mollten, muften jie fiberftimmt twerden.

RBoriirent »
Wattin bet X i
Majoraisbeiiver Graf Previfing und Altenpreni
idbriger ®reid, Graf Arcosdinncoerg, Grai Thilrherm
Yretin, der Sbro eines Qiebesverbaliniffes amifdien de
firftin’ Therefe und ifrem Jejuiten-Beicivater, Baron Teito,
aron Qerchenield, Graf Tdrring, dann bie Gefeimrite und
Referendare b. Jeniner, b. Rrenner, v, Eifner, b. Widber, v. Shils
&er, v. Suiner und Ritter v. Lang. ;

Qer Brafident judte bie Berhandlungen fo blel a3 mbylidh ab
sufiiraen unb murde unrubig, wenn einer der Geheimrate nod
zeben mollte, oo er idhon eine Mebraahl erieben qu Raben glanbic
Dann fing er an: . Mein Gott, Sie fehen ja, die Sadbe ift fden

arantien jitr eine VWerftandigung qeidhafien 3

gmmm mit clner Dawervede des Yommumifii{dhen
bg. Cidborn, ble nur von mwenigen Abgeordneten ampehdrt
wurbe. Bermutlidh wird die Ausiprade iiber den Haushaltsplon
des Meich@Innenminijteriums aud) nod) den Freitag ausfillen.

Dic Sozialdemokratic im Ramp!
mit dem (Uuder.

Verlin, 16 Februar.

Der Rechtsausidhupy des Reidhdtags beriet am ﬂittimnﬁ und
Tonnerdtag den Entourf eines Noigeiened. Genofie Sollmann
beriindete i riilel 1 die jogialdemofratijden Ansy
trdge, die verlangen, baR aund) bie Mdﬂtﬂmen ejellihaften
(Muboa Songeifionen snm Andidant ge Getrinte nur
exhalien wenn ein Bediirfnls nadgewiefen it. Das Gefes
fei wirfungslos, wenn man nidt am bdiefe ShHlemmer?iubs
heranfomme. %udy erforbere died bie Geredtialeit genenitber dem
reDLid en Gaitwirtdaemerbe. Dad mﬂ-lgu 't Hudfdenten
von Brannfwein an Jugendlide §is sum 18, Lebendiahre foll and)
bann berboten werden, wenn der Branntwein nidit su eigenem Ge-
nuf entnommen wird, Sollmann berfangte ferner ein Verbot ber
Abgabe von i T an idje Bi8 au
16 Jahren und da3 Verbot der Abgabe von alfobolbaltigen Buders
mwaren an_ Jugendlide. Die fozialdemolratijdhen Anirage hnb_cn
Dei ben biirgeriichen Parteien in Einjelheiten Bebenden, im
groRen und ganjen aber ujtimmuna. lmnh"nanpurbc
bie Abftimmun 12qefet, toetl i die bitrgerlidhen Fraltionen
nod bamit £ en mollen, Y 2 b

on dent A der ber oberften Qandesbehdrde die Moglich-
Teit gibt, Voridriften iiber die Cinfdhranfungen von Luftbars«
Teitenund Bergnitgungen ju erlafjen, begriindete Glenofiin
Riiilf einen Untrag, den Sab 3u jtreidhen, dap nur joldhe BVers
gniigitngen getroffen merden jollen, die Peunrubigend ober auf-
reigend auf die Bevdlferung mwirfen.

RBei dbem Actifel 8, der die Anprangerung der 'E}ugu
rer verfangt, emtwidelte fich eine lange Ausjprache. Die Sos
sialdbemofratie beantragie 1. a. dai iiberall im Rleinhandel
Preigidirber an den Waren angebradt fein miiffern, aud denen der
qenaue Verfouispreis ber Ware erjichtiich ift. und dak Beftims
bie ben FTerror ber Kartelle und
fare gegen 3 feiter und unliebfame Sonfurventen
ere fozialdemofratifde Antrdge
tollen, bak bei jeder rechtsfraftigen Berurteilung mweqern oudhers
aefehlicher Wergehen bdie anbdel3erfaubnisitellen bdie Frage ber
@andelserfauonis nadpritfen. Samilide Warenpreife der Ber:
tande, Sartelle und Shudifate jollen fortlaufend vom Reidhss
wirtidaftdminijterium Dinfidhtlich ibrer Berechtiqung
gepriift werdben. Shlicklih forbert eine foaialbemos
Tratifde Entidliegung tral

Gewerk[chaftshewegung.
» Fraktionsarbeit.“

Die fommuniftifhen Spaltpilsze an ber Avbeit.

’%\::D$nrtt.l'! M*SQ;D...&?; gﬁ r:.' ‘aua l'l:l: Refolution iiber
i 3 i it Qﬁrﬂ'
zdﬂoﬂ::.n die ben Gewerlfdaiten nette Peripeftiven erdffnet,

mwenn nur ,befdloffen” g\:tmtbm braudite. RNicht al8 ob wicr an
ben .quten Abfichten” Rapedijten gegen bdie Gewertidiatten
weifelten Wlein trop aller ,Fortidriite”, die bic Kommunifhiide

riei in den Gewerfidaften bereits au idnen bat, gibt 3
iffe Pemmunaen, die in der Natur der Sadye liegen. Die ,res
ormijtijdien”

@etertidaftsmenidien find eben immer nod
einung, bafy e8 nidht gana itberfliiffiq ift. mit ben Unternehmern
iiber Lol n.wlag:n #u verhanbeln, tie iiber biefe und jene jonftige
Berbefferung dexr Arbeitdbedinqungen. E3 foll fel mnte
nijtifdhe Gewertidafismitqlicber und -funitiondre geben, ber bers
artige Meformerei nod) unterftiigen, minbeftens aber fidhy ihre
Briidte cbenjo gern gefallen laffen ivie bie ,Amiterdamer”.

@ben beshalb BefdloR der ‘I*m'tvitact ber KPD.: ,Den Beairlss
(cimxgun wird die Rilidht auferfeqt, bie Arbeit der (fommus
niftifchen) Geiertidaftdfraltionen unverziialich durdy Beauftraate
der BVegirtaleitung nadhanpritfen” Denn nadh den Leitidken
be3 3. Songrefied, Jiffer 18, 14, 15, 23, 25, 26 und 27, bie jeder
@cewertidaftsiommunijt auswendia wifjen miifite, aeniiat e8 nichi,
stin Adreifenverseichnid der Funltiondre au  Dbefigen, bielmehr
formmt alles baranf an, bie Frattionen in den Gewerfidaften wict-
lidh sur Arbeit u brimgen”,

Die avmen fommuniitijden Gerverlidhaftdgenoffen, bdie in jeder
WVerjammlung bid jum Sdiujfe ausbarren, um der falligen Res
folution aus der Bentrale aur Annahme Fu berhelfen. foenn bdie
Mebraabl der Verjammlungdbejucher vor ihren Reden bereitd die

Tudt ind Rreie angefreten hat, Finnen und anfridhtig leid fum.

enn ibre Tatigleif nadhaepriift tird, werden fie erit fehen, wie
mangelBait fie trop aller Anjtrenqunaen qearbeifet, wie oft fie das
reine fommumiftifche Meltreboltionsnrinaip verlet Roben. Tie
Beairlsleitung wird fortab au jeber Sibung einer groferen: Ges
mwertidhafiajrattion ifren Werireter entfenber, um bie Bildung
cined prafiifdh erprobten und enerqiihen Fraftiondvoritandes 3u
erreidien, der vor nidhtd Auriididredt. Sommuniftijde Gemwerfs
idhaftdangejtellfe mifien an bden Frattionsfisungen ftdndia teils
nehmen, fonjt befommen fie e8 mit ihrer vorgefepten WVehbrbe au
tun_ dem Begirfefommando der KRD.
it der infenfiven ,Arbeit” foll junddft in foldien Gemwerls
jdhaften begonmen erden, 1o bie Arbeit der Partei guerft Erfolae
veripricht. fMan gebraudit jeden ,Crfola” jo notwendia mwie basd
liebe Brot, benn die Rentrale mill Erfolae fehen. Nebe Sdhadigung

1. a. bie
von Mifd und Mildorodulten, die Fefifesung von Hiditoreifen
fitr Buder, #li aur Belampf 8
yonders und Mitwirtung von Verbraudern bei ber Fejtfesuna her
i ife, Die foaialdemofratifchen Antrdge wurben bon allen
biirgerlidhen Nednern mehr ober teniger befamp it Aud
ber Reidhsmwirtidaftdminifter und andere Reqierungsverireter ers
Hérten, daf, ¢3 bebenflidh jei, im Rahmen biejes Gejepes, bad
Binnen meniaer Taqe verabidiebet werben mitife, jolche ihwicriaen
und meitareifenden Rrobleme aufsurollen. Gegen bdie Anprange:
rung der Wudperer haben die birgerlihen Varteien Bedenfen. (1)
Gin Reaierungdberireter teilte mit, dak im Jahze 1620 pon den
Wichergerichten 20000 Perforen verurteilt tworbem jeien, daven
7600 su Geiingnid und 24 su Rudihaus, im Jahre 1921 15000
Rerjonten, darunter 5300 au ®efananid nnd 10 gu Sudibans. —
Heute, Freitaq, wird die Debatte fortaefest.

€in vereitelter Mordan[dlag.

Minden, 16. Februar. (Eigener Drabiberidit.)

Geftern mufte die Boligeidbireltion, fo fdwer 8 ihr ges
fallen fein maq, amtl:id mitteilen, dak e8 ibr gelungen ift, hinter
cinen MorbanidhHiag aui den Genofjen Awr su fommen. Am
8. Februar gelang e3, einen 17jdhrigen Tbervealiditler feit-
unehmen, der die Findyt ergriifen hatte, als er merfte, dafi die
oliget von feinen Mordpldnen erfofhren hatte, Dor amiliche Bes
ridyt ber Poligei gibt auf Grund naberer Erhebungen au, daj der
Feitgenommene perichicdenen rechidgerichieten Organifationen,
it a. aud) einem erit jingjt ind Qeben geruienen 2Politifden

»|Stammtifd“ angehort. Tropbem meldet der amilidle Bes

anberer Rerionen gefakt worben fei, qibt aber bereitd im ndditen
Zape 3u, dag feftyeitellt mwerben lonnte, bap mehrere Anpehidrige
bes , Rolitijden Stammtiides” von dem Mordylan des 17jahrigen
qewnfit, mber webder die Vehirdem nod) dbad Opfer veritdndigt
haben. Im Glegenteil, ber Vorfitiende dicfed Stammithes, ein
33jabriger Mann mit giemlid beweater Veraangenbeit, hat bem
Mordinaben fogar angehoten, ihm nad) der Tat — narf) bewihriem
Mujter — sur Fludt behilflid) su feim. Bis jebt jind indgefamt
neun Berjonen, bie an dem qum Gliid verbinderten Mords
anfdilag beteiligt maren ober von ikm gewupt Batten, feits

emommen; bier bavor wurben bereitd Dem Bolf3geridt
fndien suv welteren Unterindung und Abnrietlung Hbergeben.

ticht, daf der Gnﬁdﬂu% sur verbrederifden Tat ohne Cinvirtung

an fithren gu nidt nbers aber fdeute det Perr B
Stimmengleidibeit, ,teil er bann die Griinde beiber Parteien
auéfiihrlidi abindgen unb der einen beitreten miiffen. Ein einai
Mal ercignete fid der Fall. Ter Sefretir riei voller Shreden:
~Obto Graelleny! Nbro Exsellens! Cg;nrin! (StimmenaqleidhBeit!)
Der Frdjident wurbe fenerrot, tuticte auf jainem Sejfel fin und
Ber, 3ablte die Stimmen und jagte jdlielik: &8 fann nidt
jein, Herr Sefretdr. Wiederfolen mwir nod einmal die Abjtim-
mung.” Wiederum war dag Erqebnisd 7 gegen 7. Der Prafidbent
feufjte ratlos: ,Jd beareif's nidt, 2 ift mir dod anber3 vors
gefommen.” Ta itand ber Geheime Rat v. Gifner auf und befreite
ben Prdfidbenten und Juitiaminiite 3 der BVerlegendeit: ™ ,Ach
babe atoar meine Meinung dabin ge
barauf an — idh geh’ sur anberen
und handereibe ef Der
refflich!* Tany
bed Herrn Ge en Rai2 b,
und bebauptete i@lieRlid,
Rerhand

ning itber.” Freudejtrablend
dent: ,Bortrefilid! Vor-
r an, daf er die Meinung
i ridtig aufgefaist habe,
R m jei und bdie

ert, aber ¢3 fommt mir nicht | !

ber Giervert ert, febe Sdwidiung ihrer Einheitdfront bebeute
fitr bie QBD. einen Crfolg. Die lommuniftiihen Kartells
Delegierten ber Otrtsansidiifie des ADGB. und der Uf
jollen fommuniftiichspolitifch qut inftruiert mwer
den. Die fommuniitijden Gewertidaitdtartelfrattionen und di
Sdaffuna eined Roten RKartells oppofitioneller Gerver!
idaftsfunttiondre miiflen in allen Grogftadten birelt durd bi
Begirtsleitungen einqeleitet terden. Wo aber die Kommuniftery
in ben Ortdausichiifien bes ADGDB .enticheidenden Cinfluk_obde
bie Mebrheit haben, miiffen fie unveraiiglidh die leitenden Fun
tionert im Rartellvorftand iibernebmen.

Da bdie ruffifdhen Gelder auf bie Dauer nidht qusreiden, foll
mie bad ausd dem erften Erlak des neuen Beairlstommandeursd
Gadhfe mit wiinfhenswerter Deutlichleit herboraeht, bie fdhmieriqd

inanalage ber RPD. durdh regelmdafiigen Vertrieb ber Kampfs

ond8marfen in allen @emecrl{dafisveriamms
Iungen behoben und fdarje Ronirolle dbariiber gefitbrt toerdert,

linfere ®emerfidaitsqenofien terden qui daran tun, der , A x4
beit” ber tommunijtijchen Rratiionen fortab vermefhrie Aufs
merffam¥feit au midbmen. €3 Banbelt fidh nicht um die Bes,
tampfing bont Rerfonen. fonbern um die Vetdmpfung der durdy
unb hutg gewerfidaitéfeinbliden fommuniftifhen Barteifade, die
wir in den fommuniftiihen Gewertichaftdmitaliedern al8 ihren
Pertretern guriidauiveijen baben. €3 jtebt niraends gejdirieben,
tak mwir und.alle Unverjdidmibeiten und alle Afiionen der Koms
muniftifhen Partei nad dben Weifungen von Modlau qefallen
[affen miiffen. Wollen wir unfere Gewert{daften nidt ruinieren
;u?‘m, mitfien wic fie gegen alle AnfHldge verteidigen und Hode

alten.,

L]

Die & niftilde Fraktionsarbeit in der Praxis.

Wie man in Mitteleutidland die auf bem Reibaiger Parteitag
ausgegebenen Rarolebejehle prompt aur Durdfithrung bringt,
dafitr bietet der ,Rlajjenta m’gf", Organ aur Auihepung der
YAcbeiterjdaft gegen ibre eigenen Klafiengenofien, tagtdglid eine
yille beeisiraftigen Materiald. Seit einigen Tagen befddftint
Tich bieje8 bon jebem Jndujtriejdbarimadier mit mwabrer Wonne
gelejene. hingegen von jebem Gerweriidiaiter al8 arbeiterfeindlicy
ange%eﬁm: Stanlerblatidhen in fehr durdhiiditiger Weife mit ben
Berbdlinifien im mittelbeutidhen Vergbau, ~ Selbitveritandlicy
nimmt bad Rommunijtenbldttcen aber nidit ettra Stellung geqen
bas Unternebmertum. O wein, bagu vermag e8 fid mangels

Ja, wie m?: bod) ehedbem die Ri

ung eined Bolfed fo einfady
und bequem

Die alte Frage.

. & mibdite wad darum geben, genau au wifjen, filr fen eigents
m% tie Taten getan mworben find, bon bdenen man Bdifentlidh jaqt,

fte mdren fitr bas Vaterland getan, Lidhtenberq.

Willielm Hohoff +. Der tatholijdle Plarrer a, D. Wilhelm
Hoboff ift im Alter von fiebsiq Jahren in Paberborn geftorben,
CGiner ber ebrimiirdigiten Cridheinungen ded deutidhen Katbholiziss

mit Hoboff babingepangen; war er dbod) ber einaige unter
einesqleichen, der mit dem Wufqebot tiefer Gelehrjamleit nady
einer Vermablung ded maryiftijhen Sopialidmus mit dem qlaus
bigen: L’S?nimuuvu ftrebte. Tie Jahl feiner WerFe und feiner Aufs
fdse ift jebr qrof, und alle aalten biefem ibn tief and Per3 riibrens
ben Thema; er betvied barin eine erftannlidhe fennini3 ber fdhwies
riaften Gebanter bed toifienichaftlidien Soaialidmusd imb bes

e &timy tens
8 fa bei ibm aud nie
te er bem b, Cifner die

gleidhbeit 1
der Fall gen
Hand und [

R it mit ciner Rovineigung au
[adheln und , fein Qadeln in eime guitims
menbde Rroto

Min

en
[pbrafe au_iib
3 ﬂﬁnn:geias aur Tafel g
er feine AD a

dem fich drei, pier andere
Per Graf Vrenifing nilente
ing an.ibn fam. @r murbe leife
8 iit's7 a3 iit's” ann
. Rentner ben Gegenjtand der

i 5 itricren. Sobald Seine Crzelleny
(frai Vreviiing den Vorirag b, Dentnar? verbaut hatten, famen
fie mit ber Frage: ,Ja, wie ift's benn hernodh? Glebt dad an mei
Sofirar? Eidan aan?” WBei Veiabung dicfer peridnliden FKrage
exfldrte ber Alte bann fura: .MNa, no tu i's netl” Ceiters tam o2
vor, daR, al3 der Girat nadh diefer erfddvirnben Audhinft roieber
in Gdlummer fallen toolte, der unangenebm plebejiide Selretdr
fidh noch biz Anaake hon Griinden fiir das Rrototoll exrbat. Dann
i te ber Giraf bie beiben Haufte aui ben Fijdh, bewnte iidh
r und rief bem vorlauten Attenmeniden au: .Herr Seires

purdh bdie porangegangenen Stimumen ber gndbigen Herren ent-
fdhieben, und mﬁme Ansfithringen der Perren von Nummer 9

té freib’ Sie, der Broijfint tuats halt net!” 1Und Prajident
und Verfamumlung waren iiber diefe bajubarifde Kiirge erfreut.

berrfdite die maryiitijdie Mehriveritheorie polfommen. Die ,Neue
Peit” und die ,Mbeinifdie Jeituna” haben nodh in iiingiter [eit
ben%errer;rstgcrtc Aufiabe des geiftig immer gleidh regen Greifed
rerdifentlict.

Rallitdes Theater- and Runftieben.

Stabtiheater, Heute 7% 1ir gelangt Shillers ,Wilkelm Fell
aur Aujfiibrng.  Sonnabend nadimittaq 8 Uhr Sehiilervoriteling
[!bl_ex n Preifen: ,Maria Stuart”. Gonnabend abend: ,Der
Lamp

Sonntag: ,Robert und Bertrant”. Montag: ,Raten
Freie Bolfsbifne.

- Montag (N

Gwi%amfge_(rxﬁcmer ms%?:h .@mﬁg( Qampe”s
1 s Bauberfldte”. — Mittwodh 5 oDett
politifche Sanneat — Sonnabend (A). )

Thalia-Theater, Am Tbalia-Theater aclangt am Sonntags
abend 7% 116r ber Schroant ,Die drei Bmillinae” aur Anjfiihrung.
Sarten im BVorverTauf an der Kafje des Stadiiheaters.

Dle Bhilharmonie weijt darauf bin, dafs die Mart:fivde fitr das
Wady-Meger-Songer| am Sonnabenbabend 8 Uhr gebeizt wird unb
bah bad groke Ubidlukfongert ber RegersNeier am Eonntaavors
mittag im &tabitbeater qua fednifchen Griinben punft 11 UG
beginnen muf  Quipdtfommende Tonnen , wibrend ber
84 Stunben banernben Hiller-Variationen nidt eingelaffen twerder.

Perbert Jaeger, ber burd jeine Liebhealeitung in biefem Rinter
bter idon borteilbaft bc_!un_n! aeorben iit, gibt am 23. Rebruar
ﬁmsaoﬁmaat. Ulbrechijtrage, einen Alavierabend, (Sarfen bei
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bie bisher inierarbeit bes umerjdhiitterli Ber.

trauens buu.‘-u?qrbeite: au erfreuen vetMO'e. Wie bie lom:

lbr::gn :\\;?:: m tlnrgﬁmt en ihr in btgxb “nglgm Xu%ﬂ“u
aud i i

benfen, geigt folgende 8:!&:1 ¥ et sl o >

Das “ im % i i .
—— %n‘g‘ 'uyt.em ift filx bie [!p;;n‘\:mmdg‘m Ge
Q!

miidietten
m:balb‘. ¢ etvorbenen Rrdfte in Mitteldeutidhland bden
~Sampf” gegen den Vergatbeiterverband aufnehmen jollen. Dak
nidita anderes als emeﬂ%ngplmﬂung Der heute nody cinldm?u
Bergarbeiterberequny Ttitteldentidlands lant ift, bemeift ber
«SRlaffenfampf” in feiner Nr. 88 vom 14. Februar, wo 8 twdrilich
eifit: ,Be , viifre und rdumt in m Ber-
.o fnfang mit diefer Wujrdumungsarbeit foll eine
bon ber Rommuniftifden Pastei fiir 18, Rebruar nad) Halle
einberufene Ronfereny ber fommm é en Bergarbeiter maden.
Die Rommumfhftge artet fudit ihre u&ﬁch , bie thr von ben
Moslauer Ckl‘bg; ern_ Defoblen i, JYm Rubrgebiet ift ik bdas
lidh, und dedhalb Hleibt al8 einaiged ausfichtsvolles Gebiet
ber mitielbentfde Ynduftriebeair? ﬂhi?. Man ruft ein Du
fameraden, bon benent bie leberaall in Unfenntnis Banbdelt, su-
ammen; ahoingt jie gur Unnahme von einigen twoBl vorbereiteten
efchliiffen, um am anberent Tage fraflenden Gefidits pertiinden
gu Tonnen: , Die ergacrbetter Mitteldbeutfdlands
mollenben Rampf.

Dann ift ber iwed erreidit, eine Hebe gegen die Nitbruny ein-
geleitet mit ber _.goﬁnung. bap die Maffen ben alles m?‘lidw.
unmigliche verfpred 3 iften in hellen ©daren
gulanfen. Die Beraarbetter follen _bie[gelifﬁetm Reifhen der Koms
muniften fillen. Mit roelden WMitteln das erveidt werden joll,
berveift der Fall bded Yommuniitijhen Parteifelretdrs Labde-
mann (belanntlih der Sobn cines beutidmationalen Sanger-
fﬁmfer §iabftveto:‘bnmn]. ber in Miderling im Geifeltals einen
amer gur Qergabe Ritgliebsbudyes {iberlijtete, um
mit diefem als Qegmnmsmn Buiritt au einer Bergarbeiterver:
gxammlung au erbalfen unb unter bem Namen Shiwert gegen den
DEGB. und den Vergarbeiterverband fprad. Mit joldhen Mitteln
foll ber Kampf innerhalb ber UrbeiterHaffe gefiibrt merden,
und um fidh au deden, fdeut fidh die KBD. nidt, durd) qum Feil
unorganifierte Sameraben auf einer Buiammentunit Bejdlitffe
faffen au laffen, die ihr jedergeit die Anusvede geftatien, e3 far der
»Maffentville der Bergarbeiter”. Die Hauptiade ift, der Verg:

arbeiterverband belommt eind auf dben Put.
%«mg, ikre
flen unbd

Die mittelbeutiden BVergarbeiter finb nod Mams
#AngelegenBeiten burd ifire Organijation regeln au

foerben der . Rine Boripannbienite fitr fommanbierte Blane
Jeiften. @ctn e in diefen Tagen iit 3 bas bringendite Gebot der
Bergarbeiter, uni%n bleiben, ftandaubalten im Kambpfe
gegen bie immer rildfiht#lofer aufiretende Meattion. H.

Der Streik der Saarbergleute.

Die Streiflage ift unberdnbert. 3 mehren fidh jedods die HaNe
oom Beldftigungen dber Arbeiter durd franadiifde Soldbaten. Siteil-
g:I‘tm urben bom M

mutd ilitdr auseinanbergetrieben, anbere mwurben

Militarpairouillen vifitiert und nady Waffen durdijudit.
Streifenbe ourben von frangdiiiden Soldaten mit aufgepfanatem
Seitengetvehr gur &tybe gebradit, o fie ibre Perfonalbabiere
abgeben muften. pipel madien fid iiverall Bemerfoar und vers

uden, die Hamen derjenigen Beraleute feftaujtellen, die fidh im

ttufbuteau befindben. Wisher finb von fiinf Hodidfen bdret in
fMitleibenfdaft qeogen. Die Yeitung bes Neuntirdiener Eifens
toerfes Bat den gangen Betrieh ftillgeleat.

Der Wergarbeiterftreifin Sothringen banert an.
@iner Melbung ber fommuniftijden Prefle jufolge, die mit der
ndtigen Referve aufsunchmen ift, finb Etij ner Metalls
arbetter in ben genannten @ebieten bereit, in einen ©phms

athieftrei? eingutreten. Die ?Ioi%en bes ﬁlbu'ugm Huss

anbed madien fidh in Koblenman emerfbar. &Enbe biefer

odie tvirh anaeblidh bie aanze Groginduitrie qum Stillitand vers
urteilt fein. Die franzofifdhen Behorden ftehen vor der Erflérung
bez Belagerungszuitanbes. MNad) aud Lothringen bvorliegenden
Melbungen iit das gange lotbringifdhe Noklengebiet militarijd
Bejept mworben.

Die frangdfifden Bergarbeiter find — gleidh allen
fibrigen Geiver fdmf[m — o anﬂumifﬁ gefpalten. g&btmh bie
unbebeutendere fommuntitijde Ridtuny den angeliinbigten ,Ge-
nexalftreit” Beute beginnen will, at der Nationalrat der Berg:
arbeiter im Algemeinen Bergarbeiterverband ber EGT. atei
Rage lang fiber die Qohnftreitigleiten und bdie andberen Forbes
rungen ber Wergarbeiter verhanvelt. Er hat fid) bem Aufruf der
Tommunijtijen Wergarbeiter aum Generalitrei? nidt anges
fﬁ{n?‘cn, ondern dem WUrbeitdnunijier die Forderungen der ihm
angeidilofienen Lergarbeiter unterbreitet. Der Nationalvat fordert
beshalb alle Bergarbeiter auf, bad Ergebmis diefer Verhandlungen
abaumarten.

§:1:| gitsgm Feil ber belgifden Be:sgm'z:!sbeair!e

al e Berglente eine ﬁobmfﬁiibuml bon 25 Progent gefordert.
ber Vorinage find im Noblengebiet ron Cuesmes 3000 Verg-
in ben Streil getreten.

- Spitinghof.

bi Roman von N. 0. d. Eider.

&3 bauerte lange, ehe Miede SHoof fm Jon fam. Buert mupte |d

fie boch, ihrer Meinung nad, das Dorf benadridhtigen, muite bei
den Nachbarn anbalten: bei Georg Biider, ber bor der Titr jtand,
unbd bei der Sriigeridien, bie am Fenjter Hinter ihrem Spion faf.
Sie mufte rajd) um die Ede fpringen, blibjdnell su Hauje die Titx
aufreifjen und hineinrufen: ,Der Kanior ift maujetot!”

Sie lief nod) immer im rab, al8 fie in Gmlingl?oi anfam. Nan
ftitlpte fofort bie Miibe auf und folgte ihr fo fdnell, bak fie jdhliek-
lich gebn Sdhritte hinter ibm guriiddlie .

U8 er aber bei Fraulfe anfam, hatte man ben olten Herrn fdhon

ineingejchafit auf bas Wett, und um Fraule herum jtanden und
aBen mwohl ein Dupend Frauen anz der Nadibar{daft und berat-
dlagten auf8 eifrigite.

Fraute ftand JHI und unbeteqlids ddfamwifden. Sie fah Jan an
mit_einem WBlid, ber ihm ins Yerg jamniil. Was follic ¢r nun
maden? Cr jpannte an und Holte den Doftor, obgleich alled ver-

Sditvere triibe Tage folaten fiir ?um!e. Die Vertvanbdten famen:
bie berheirateten Sdpveftern mit ibren Ménnern; audh der iingfte,
ber eine Lefreritelle im Koog batte und nddyitens Heiratete, fam.
Zijdjler uni Qeidienfran_famen, frange wurden gebradit, weits
laufige Wermwanbdte Tonbdolierten.

Das Hausden war immer boller Gdite.

Jan hielt J:uﬁ moglidjt fern. Er Batte ja ¥ein Anvedit barauf,
an Fraufes Seite au ftehen.

Bei bem Wegrabnid ging er neben ben anberen Bauern; er
gebbrie ja nicht aur Familie. Diefe ging binter bem Sarge, dort,
o bas Belle Mabdhen in dem idrvarden Kleide itoly und tramers
boll jchriit,

AIZ endlid) alle2 vorbei war, alle nady Hanje geaanpen und ab-|

gereiit toaren, da fam Fraufe fid dovvelt verlajjen vor. "

Die_ Gejdimijter batten ibr, jedes fitr jid), alle eine Juiludt in
ifrexr Familie angeboten, freilic) mit einem Buiap: 2TBenn du nidt
#u qroge Anipriihe madjtl” — ,Wenn 8 meiner Frau redi ijtl”
— ,%enn bu Usbeit gerodhnt bijt!” 3

Fraufe Eatte gebantt. Stein, fie made feine lnfgzﬂd;e. jie werbe
niemand lifiig fallen, fie fet Wrbeit getodhnt und toolle fidh ihr
Brot felbit berbienen. G 3

Wie fidy aber ibre Jubunit geitalten follte, wupte fie jelbit nidt.
it dem Bater Batte Fraule den etnzigen Hali verforen. Der
Mann, ben jie lighie, burjte a ifr nidt fein, .

Aus dem halifden Gewerkidatisieden.

Jibjchlagszablung
aut die ballifchen Fingeftclitengebilter.

Dhe doxt vl ot an Hre Meldung Mex di¢ rs
H?mg ber tbuy?n elltengehdlter gemadite Mits
teil gng, Ddafs bie Balliden Wrbeitgeber fidh nuz au einem Juw
:pan ni8 von 80 Brogent filr Februar vezitehen mollten, entfpridt,

e aus ber obigen Jnformation Hervorgeht, dem nidt bew
Fatfaden.

Der Afa-Bund feilt unsd mit: Die Epib ber
Angejtellienverbindbe Haben gejtern mit der Allgemeimen Arbeit-
aebemudnwn? fiber bie am 15, #u leiftenbe A6
fhlagdgahlung folgende Vereinbarung aetroffen: 1. ¥Un.

tray erin gablt 80 Progent des
B:b u‘ﬁ]&ﬂ“ am 15 Februar 1988. Die Untr
mit einbexftanben. 2. Die Parieien jtimmen darin itberein, bui
elung ber Webruargehilter in voller Freibeit ifre

smct:;?olm al3 Boraude

teller exfldren fid |V

von leber{dyi fm mittelbent{dien Beanntohlen
Bexgban. Auf eimer diejer abgehaitenen SKonfeveny ber Bers
trauensleute und Betriebdraiboorfisenden des feltwigsDeits
Beifenfeljer Braunioflenrediers mwurbe nad erregter Debatte
mit groger Mehrheit dad von der Arbeitbgemeinidbaft fiir den
auntohlenbergbau fiix Mitteldentihland bejdilofene Webers
didtenabtommen abgelehn: Unud die Bornabhme bvon

e
orderung ftellen und Angebote machen Idnner

ammlungen fiit bie Rubehilie in Gemeinidait mit ten Arbeits
gebern lehitte die Monfereng mabeau einmiitig a

Deutfder Befig an ausldndi'den
Wertpapicren in der Dadkricaszeit.

n ben eingelnen Poften ber Jahlungsbilang eines Lanbes
pflegt man dbie Einglieberung in bie weltmittfhafilicdhen
Berfledhtungen gum Auddrud au bringen. Teutidhland hatte
bor bem Rrieg cine pajjive Yanbdbels3bilang, bic eine Bers
pflidhtungan bad Anudland darfelite. Diejer BVernfliditung
ftanden aber auf,ber anberen Seite entipredendbe Forbes
rungen gegeniiber, bie in erfter Rinie aus Ertragen dbeuts
ider Rapttalien im Auslanbde Hammien. Diefe auds
ldndifdhen Ravitalien bejtanben jum Keil aus linternebmunqen,

ilialen und Nieberlafjungen, die Deutide im Ausland .anters
ielten, gum Teil ausd dem Bejip ausldndijder Wertpapiere, bdie
S u%ﬁanh erheblidhe Bindeintitnfie fidherten. Pente
bat tich) eine nodh) verfchdcfte Pajfivitdt der Handelss
bilang, der aber fein entiprediender Ausgleid aus Forderumaen
an das Yusland gegeniiberfteht. Bielmehr hat Deutichland Sah-
lungen aus bem Friebendverirag und Binsverpflidhnungen an
[eiften, dhrend feine ausdléndifdien Befipungen jum qrdgten Teil
ber Biquibation nad $ri fep unb Fried trag ber-

Der Befip Denifdblands an ausidndifden
; Wertpapieren
oor mad nach dem Kriege
n Millfonen Goldmark

Beftand Avrang Beftand
116 1916-1922 w22
1
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1 6 aut ®nuch bed Weicdens.
PO vertroges adgeluefert
Fﬂ 191719 ve-uf ot
# e lonpdeatiufen
@ 1. 4. 19191922
bood  ausgefiht
m dfterrerdh un arifde
oo ont eg taldem mad)
g R b ernn 5 ooems. 2
e ERY o fembtiden Wuttun
£ 3 ber Siquidation vefallen
s
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ielert. Jnsbefondere hat Deutfthland durd ben Nrieg und bie BVe-
timmungen des Friedensvertrags fajt jeine jamtlicden audldmbi-
dhen Wertpapiere und bamit einen erhebfichen €innahmepoften in
er internationalen Bahlungsbilany verloren. .

1leber bie Pohe bes beutichen Befiged an auslinbijdhen Eifeften
in_ber Vorfriegsaeit taren bie perjdiebeniten boneinander abs
toeichenben Schabungen anfgeftellt. Die folgenden Angaben nebmen

ermdgen haite er feines hinterlafien. So bcgm fie oeiter nidita
al3 bas armiclige Hausden mit dem bigden Hausrai.

Gie war in Bufunit gegwungen, jich ihr Brot bei fremben Leuten
u berbienen. Wie aber, enn fid) eine Gtellung bot? Gie mwar
| niemals von Hauje futbatemeien, bz(qﬁ‘ feine Beugnijfe, und cine
untergeotdnete Stellung fonnte fie nidt annehmen, dagu war fie
au alt.

Was ifir aber am ;rmnerﬂen aufs Qers fiel, daf fie fidh von Jan
trennen mufte, baﬁ ie ifn fpiter bielleidhi gar nidit mebr aut jehen
belam, bean eine Stelle in ber Nihe au befommen, wiirde dmer:
Balten. Fraule wukte nidit einen eingigen Haushalt, in welden fie
hitte eintreten fonnen.

%nhmft gejtalten? Die Penfion bes BVater erlojd) mit jeinem Tode.

Teinen Uusweg.

Biergehn Tage waten feit bes Kantors Tode verflofien, ald Jan
gum erftenmal icber ivagte, aui einen ugenbli& bei ?muh
vorjufbredien. Jebt, ba jie allein ftand, nurkte fte fidh mehr als
frither bor bem Clerede ber Leute nepmen.

1leber Frautes pergrdamie Jiiag a ein freubiger Sdein.

Jan tat ihr Anblid fajt web. Sie war in den awei Wodien tvie
um Jabre gealiert. Feine Falidhen durdaogen die ehemala jo glatte

Gtirn. lnter ten Augen lag ein Olaulider Sdbein; ein herber
Sug lagerte um den Mund. Vlaf und jdimal war dag Gejichtdien
geroorben.

Wber trobbem — ia bielleidht gerabe beshalb, weil er jab, wasd
fie [itt, mallte in Jans Hergen die Liebe beiper benn je. €t lonnte
e8 ibr nur nict geigen in biefen Tagen der Trauer. Sie reidite ibm
bie Hand, urd er nahm fie alle beide und umidiok fie mit feinen
grofen Hanbden, bak nidts mehr davon gu fehen mar. Sanft und
warm driidic er fie und jab ibr babei innig in die Augen.

Meine [iebe, gute Fraufe!”

@r Batte in den lepien Woden fo viel iiber
adit; die Bejorgnid um jie Hatte ihn Hergetrieben.
nun twerben, Franie?”
e die Xranen fort.

| B

o il das Daud verfanfen

T e
JH18 Fraulein mwopl?”
n‘gu: etmad Hehnlides.”
L9, Fraule, rvenn id bir bodh ben Piag in meinem Haufe bieten
bitcite, ber dit gufommt. Qb glanbe mof!, bak man nad jo vieien
Nahren jemand fitr beridollen exfléen tann: bann jtdnde uaf
eirat ridjid medhr im Wege. Wher 1 brin; nidt jexiig
enfe immer, Tine Ionnie eineé Tages vor mewner Iiiv itefen,”

So gergritbelte und germarierte fte fidh iEren fopf und fand =

= Die Paffivitat der deutfdhen Zablungsotianz,

bie Anmelbungen von audldnbiiden Wertpapieren ber Peidhss
ban? vom Auguit 1018 gum Audgangspuntt, ]
RNominalfapital der angemelbeten Bap 2
Der Abjtrom an autlandijcien Papieren in
(1914 bis Auquit 1916) rourbe auf rund 2
jdhdpt, jo bak bei Rriecdbeginn mit i i
papieren angelegten Nontnullap'ial
geredmet mwerben fann. Die
blid iiber bie Abyinge in dber
von Der angegcberen G
Heute in dentichem Bejit
au lommen.

Rominalmert in

il Golbmar

Anmelbung bei der Reichdbani 28, Auquit 1918 . . 18348
1. &hdpuna der in den Jabren 1916/19 ausdgefiibrs
WEOWIIR o v ¢ o v oo o bw s
2, Gunune ber jum Bived der Devifenbeidaffung
(befonbers au  AuslanbdBeinfduien) in bder
Siriogss und Nady?rieadzeit (1917, 1919) bvom
Reid) erfapten und verauperten Efjeften . .
8. Die nad) bem Siand pom Auguit 1916 tm feind-
lihen ¥Ungland im Depot aelepenen und der
Liquibation berfallenen Efjeften . . . . .
. Die aui Grund dbes Friedensvertrags abgelicfers
BN XU o oo o o« 5,0 6 o 0 4P
Sdhdsuna der in der Jeit pom 1. Avril 1919 big

1022 (einfchlicklidh) ausqefiihrien Eifelten

Die nidht fidhergeitellten diterreidiict-unpariiden
Bortriegdichulben nadh) dem Stanbe vom No-~

bember 1083 . . . . . . <. . 1400

@8 find bemnady indgeiamt abaufepen 14 001
@2 verbleiben in beutfdem Befip . . . 9187

Diefer Reft umfapt aue Hauptiadie rujfiichs Werte, Biterreidyiich
nngaﬁiirb: jidergejitlite & Teihen, i re und
Geicllidaitéohligationen, ferner tiirfijdhe, rumaniféie und dhniiche
notleidende Gtaat3papiere, pont denen ein Teil bie Binsaablungen
an deutidhe Bejiger gang eingeitellt hat. Die Jinsbesiiqe aus biefen
geringen, beutichen DBejibern verbliebenen Q/!igmnbcff'rbtn find
ebenfalld fo minimal, bag and) biefer ehemalige Aftivvoften et

utfdhen Bablungsbilang al8 durd) bie Krieqsfoloen befeitint ans

gejeben ipecden mup.
Devijenkurle. .

6180

S

£

DMart (selb)
1 Bolandiidher Gulben + o« « o o « . 7600
Znifche Krone . . 4 o 0 0 0 9 o 3640
1 ualientidhe 1@ . 4 ¢ o o o o o o+ 910
1 Biund Sterling . s o o o 6 0 o o
1 Tollar . B T ¥ 2
1 franadiifder Rranl . 4 o o o o o o 114)
1 Sdwoeiser gmn! 0 6 bina e . SR
1 tidedyifde Srome . 4 o 0 . . . 560

Fenbeny: Abgeidhmwadit.

100000 Rapiermart fir cin 20-Marl-Sthd. Das Sinfen bed
Dollariurfed hat jehon eine Wirtung. Der Anfauf von Gold fiir
bag Heid) dburdh bie Reichsbant und %Mt erfolgt bon heute an eins
idhliehlid) fiir ben Rejt der Kalenderivode jum berabaeiehiten Rreiie
pon 100 000 MR, fiir ein 20-Mari-Stird, 50 000 Wit. fiir ein 10:Marfs
Ctid. Der Uniauf von Reiddiilbermiingen ift falls quf bas

worben, — Filr die
ba3 @olbgolauigeld

eit pom 21
95 400 Progent.

bis 27. Februa: betragt

gm;lsauunbwme bes Nennmwertes herabgeieht

,Bie {it aud
Gitte und Yodiberaigleit davongegangen. Eolange id nicht mglﬁ.
ob fie nod) am Qeben ift, Bnnte idh docy nicht deine Frau werden.”

30 banfe bir, Fraufe. Du benlit bod immer genau fo i
id). Sieh, ich habe das @ejiihl, daf jie e3 mir jagen lajfen wilrde,
wenn jie jtittbe. ®laubjt du nidhi audh?”

#Ja, bas glaube idh,“ enigegnete Fraufe.

-

Benige Woden nad) diefem Tage wurbe Jan vou feiner Hauds
halterin der Dienjt auigejagt. :

»Der Baner wird mir's nidht verargen,” fagte Jette Tau. Hier
n Wigwort find die Ausfich.en fitr mich gering, tveil e3 hier twenig
ichigez Mannavolt gibb A babe eine-Stelle bei Reimer Schmibt
i rage angenominen. G iit Witmann nnd Lat el ermadifene
Gphne. Da fann eine arme Deern cher ibr Glitd machen.”

Jan Batte anfangs nidt gleid verjtanden; bann begriff er: bad
atme, alte Mabddjen jehnte fidh nad) einem eigenen PHerd, nein, dad
fonnte er ifr nidht verargen.

MNodh am felben Tage aab er dem Miet8mann Befdieid, {hm gum
erjten ber eine neue Daudhilterin_ au mieten. E

&5 dbauerte nur vierzehn Tage, ald fid Fried Jenjen, den Micts,
mann, auf @pdtinghof einfand i 2

»3& Babe ein Gtitder drei auf die Wabl.” fagte er, ,min fann
ber Bauer ausjuden.” 2

JQan Thomijen idob dem Manne den Tabalfajten BHin: ,Stoph
bdie Bicife, Nadbar!”

Fried) Jenjen nabm die Tabalpfeife ywifden die Knie und bes
ann: ,Da ift bie Todter bon Thieh RKafen aud Seeth. b
ater ift Gdineider. Gie it eine i;mﬂ anjebnlide Perfon RNidh
qrof, aber bodi gany anfebnlid), blog ein bihden idwad auf die
Brujt, aber —* e

#Rein, nein, qefund muwb fie jein.”

Ja, dann Hab’ idh nod dem Sdinid: feine aus Ofiernohld, eing
techt nette Perfon, und rubig dabei. Gie Hat tobl ein biden
rares Munbiver!, aber jonft tirflidh gang tubiq, und ber Vauer ift
ia aud gang fadtfinnig. Wenn ihs man nidt in die Quere lommét
benn —

9 e, Yried, das ijt mic gu dngitlidh, unter die Toffeln midite id

0

m@:.
, benn it blok nod bem RKantor , . Das ift ja ein rar:d
nrgéinﬂnmﬂe: 'Skﬂbgm. und mit ’R.X' la:lhﬂhlt -‘:iﬂ' fle and
Sefdei nm Santord Haben b Riide
ab: i

Eitter;, triibe (ﬂebunim b-cTrE;l;ben Fraute, Wie jollle jidh ihre| ,Dad barfit bu audy niht,” ftimnte Fraufe bei.

vot der onierung au
it ber Soirifdaft welf fie Beideid. Na, und in
fgen Jahre it Frants Steffend ja

(Rostieguna folgty
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ntrlnmnunn

Rlelnt !lmﬂm

utidber  Veraarbeiter +» BVerband.
Bthcn ameifen Sonntag tm %ﬂn

Stadt - Theater,

Gpenden diefer Art werden bei Herrn Karl Neuter,
Landwebritrage 19, Fernruf 1809 und 1906, entgegengenommen
und auf Wunfd) audy abgeholt.

we Siivjorge=Ausjhup der Rubhrhilfe.

Volkshlatl

fSWﬂlEillllIﬂl

CEmpfeblensmwerte
Biidyer:
Schuige-Galléra
WmBmuga so heiBt’s jetzt oft, doch
durch den Schuhputz
Saalkreis 3 g
Gefdhidytliche u. N l g l. l “
kulturbtito:1fche ist und bleibt

Darhiellungen u. -

Sorfdungen 736
iﬂbfi'a’,_lch. ?g
e, on_qebd.
32 100 Mk.

Qualititsware!

Buchrandiung
AT

Hersteller:
J.Kron,
Miinchen

Ihre ‘orgen sin
Sie

in kleinen und

Preiswert und In groBer Auswahi

emptehlen wir:

Bettbexziige inweif u. bunt, prima Qualitaten
Bettiicher in weif und bunt, Damen-
hemden, Prinzefirdcke, Beinkleider

Nachthemden,Untertaillenm.la Sticker. audy Aidy
Schiirzen, Striimpfe, Wolle

in pur prima Qualititen

Padawer & Mihlhauer

Oleariusstrage 5 Filiale Ludwig-W’

Viel Kummer

muhz jetzt den Hausfrauen
der Einkaunf von

| Buter

faushalfs-Lumpen, Rnochen
Pupler, Bilcher, Zeltungen
Elsen usw. usw.

an mich verkaufen.

Gustav Bohlert,

Rohprodukten-Geschift.
= Seebener Strafle 159. =

Fuhren aller Art,
weiden angenommen

Alh, Achermann lun..

e Schio qgafl
Iv lcntvun 282

] | s

NORD-, ZENTRAL- UND SOD-

d bxe Iou. wenn
Ihre

|J AFRIKA, OSTASIEN USW. |

grofen Mengen

{ Etwa wichentliche Atfakrten vor

MHAMBURG NACH NEW YORK |

Ausknfte and Druckscchen darck i

HAMBURG-AMERIKA LINIE

{ MAMBURG und ds:en Vertrater ln:

| MAGDEBURG, S R'radn‘eukomo( Cm i

b H., Kaiser Wilhelmplatz 12

| Halle a. S., Georg Schultze, f§
Bernburger Str. 32 o @

enfubren,

der AUrt iiberni t D
soro! DTUCKSACHBA 5%n o femichosiomrmenss

am Hallmarks :sl)zl

Mansfelder Kreise

yrgehuug

der Wanrerarbeiten fiiv den Reuban einer Umformeritation
fiir bad ftadtiche Gleftrisitdtdmwert aui dem Halimarfr am
22, Februar 1923, vorm. 10 Ubr. wn ftabdtiihen Hodbauamt,
Hathausitrage 6 (Simmer 106). Verdbmgunadunterlagen ebcnba
un Srmmer 125 von 9 bi3 12 1hr vormittags firr 50 ML
Stitd exhdltic

DHalle, ten 16 Februar 1923, 8024

Ctidtifdyes Hodhbanamt. Mrs Gran,

Voikshiihne 8. V. {/|\

Montag, 19, Februar, i, T, Teurafic

Griliparzer

Yortrag mit Rezitationen.

thtc-s.baLe unte
v. &t

ijfeur des Ctadte
T MitwnRuno DDll
Halle

T .
2718 el o
Einsafzhemden, [ Sinisicker o o e 3, Sug-
[} Wintechemden, | K I Derr. 550 Sk fur Slchsmitel i

Doz gitocs Jinibohs Kn

Dle Schande der Orlygsons

lnum

Oberiemden
E F 1 28,
'ﬂ‘“'uf'.lﬂil:“:gl%"l‘.l‘ﬂ. Buuhemngmdén' .J.‘ a-“;‘»'ll:;n}] 5 éf,'rf c's‘if'u%mmﬁ‘ "
"brii Strickwesten,

Lebens- und Bitten-
roman in € gewaltigen Akten.

Der rote Handschuh,

2. Epiiudﬂ: Dex Brand in der

Enil Poenifsth jun.

Markiplats 13 (Ecke Telamstr |

GOLD-

Buifln - cnarlmleuhlmr Rokantsstele || Desrentoken.
Teilborn & Zunder i
Hosentriger,

Porster"truﬂel | Etﬂg

Codknbalter,

shaus” : é ? tmnkmmln
hmmeue Kollege Hendrid) und *.BothA

Volkspark|

Morgen, Boonabend, nd- 8 Obs,
im grofen

Ul Al

der ”lld.l-“nuorm

Emst Gurlner

& Krawatten.
Duuerwische-

9 bis 6 Unr :e..mm ‘)6‘0

Neustadt - Theater

Bon Hreiag bis ‘IIon!cm Der gewaltige
Ubenteurerfilm: Unter Réubern und tnd dem Jimmy-Affen.
Bestien. iin ber rolle. Curl de Chaplin als Feuerwehrmann in:

Haup
v Diefer Tl int une die Gefaiy o .
o6 Rt 81, sl o i Chaplin bei der Feuerwehr

bet ‘JBllb-us\Lnb hat
{Januedhes Sntol, == He Tad Groteske 1n 2 Akten mit Charlie Chaplin
an der Spritze. 737]

orj un
6 Akte mit Marla Walcamp, dem weibl.
Eddie Polo mit ihrem trenen Hund Hektor

Verfiibrien. "hv nen Hauotrollen: Rem~
hold Bchiinzel, ilia Pankau unbd ovidle
anbere Leivoriagende Echaufpieler Deutiche
lants. — weiner: Gin hertliches Luftiptel
von Harold Loyd. Die Dir. A. Varges.

UUIRSNH{ ‘ Amtlide Bekanntmacdungen ,
Buraitraie 27
« D
Brennholzveriteigerung.

Werbt neue Leser!

Eisteben

Uertrieh "v'%"

0as eigene fieim
“ﬂlhsd] lmeml %nsrl%n: abend, vormittags 0 115, Gammelpunti: am

Schiirzen
einmn
wische hmaung

wurden bet fdhmwcr
aeftonlen:
2C

Jn der Jiadn vom
em

ver
Montag nadmittags 4 11hr, Vaume gum Ccﬁﬁmben,
ammclmmh Freiftraientor.

Mehl- und Brotpreife,

15_gum 16, Fevruac |

kaufen Sie ftets vorteilbait bei

Paul Juneck

Eiitene wb BiHdegeiHift
P~ RNur He: renftrae 25 Gl
Bitte genau ouf Hausmummer

it adhienl 2740

300000 Mk.

Teilbelobnung fir
Diskretion!

Breiter Weg 6.

Nr. 25881 und Nr. 75 661
Bile Wiederbeichaftung

Uusidlup des ’ﬂrdmmrqts. ettumnt

Nilved Springsteln, =*2sess: s 2

Bom 19. Februar 1028 an find gu gablen fiir
100 ke 8Gprogentiged Moggenmebl . , 88640 M.

bg 100 kg 83progeniiged !Beoqau\meh ®

brutto fiir netto auaf?llzﬁ[hﬁ &ad frzt

Belohnun&!

audiiir bes Mehlem:
Ungabe der Tater. e)? g Brot e i G 680 ,
d)S&OOg&‘rnt R b $os ey 3000 5
Cigleben. bcn 18, uri;nmr 1628, 44
Der {dhufs bes M BeeTpel

B —— I —

By
Tz
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Wer im Dienjt [eben und
o

i

halle und Saalkreis.

[ Palle, den 16, Februar 1923,
Der Doliar fallt — die Preife [reigen!

.‘G'itm‘ . Mt Tt 45 ML, — Die FleWWpreife frelgen webter!
et einigen Tagen hat der Dollar infolge ber Mani i
ber Reidysbant eine tg‘;ro&nige Bet: n'nlg nngzmtmmg?:gge::
ex vor einigen Wodien nabe an qooooT:mngerommm fvar, it er
g etnt in Den Mithagsitunden mwieder unter 20000 notiert worden,
r bie .Gaale: utunlg_ bebeutet bieje Tatjade bas ,Signal
am ‘ft eidabba ul” bad nad ihrer Auffafjung nunmedr die
mdiirte und Grofhanbdler ertonen lafjen werben. Gie meint in
rer gottvollen RNaivitdt, der Dollarjturs jei cin fo gemwaltiger
bfd)lag. bafy bie Preife in der bisherigen Pohe auf feinen Fal
mebe Defteben Dleiben Ionnten, ober ber bdeut{the Werbrandier
miiite berweifeln an dem guten Willen derer, die ihn mit Qebenss
mitteln hetfnt%:.n. @hgf berpmweifelt muf dbad Blatt dann aber
E;:l ellen, baj zg::d B'exrbuatmm,mif_[ bfmb ﬁleéfcbmrérm nidit befjer,
ei na to ind. t Tag, ma;
flar nod fo 'dnmgeu, 1! ba3 %Itit;a i!- Bretfe. :g
auf bem @ebiete ber Rartoffelveriorgunyg liegen bdie
Berhiltniffe gang traurig. Programmgemdf jest der Wudher der
Landivirie ein mit bem Enolj;,ﬁb(m nzo%fuub fid geftern im
. ftellte.

Rleinverlauf auf 40 bis 50 M!

BWakrend bie Herren Agrarizr fidh fonft auf die in ben Monaten
Sanuar und Februar ferridendbe Ralte beriefen und die Mieten
nidt dffnen 1wollten, um ben Froft nidt in die Lagerbeftande eins
bringen 3u lajjen, entfﬂzul'm?ten iid) bie Produsenten die3mal mit
Pem anbaltenden Regenivetier. €3 fei ihnen nidit moglidh ges
mwefen, mit ihren G:fvanmn burd) dad aufgemweidite Grdreid an
die Kartoffelmieten berangufommen, unbd fo wurde die Ware in
fteigendem Mafe gutudge(;auu\. RNadidemn jept der Froft eingefefst
Bat, fei ed itberbaupt nicit moylid, RKarfoffeln aus der Grbe
herauszunehmen und it ben Babnitationen au bringen. Alle diefe
GCdwierigleiten werben jebod) jdinell itberwunben, jobald bder

dndler auf dem Lanbe Preife von 4000 His 4500 Mr.
nlegt. ie Qandwirte haben namlid das f{deinbar ridtige
Redienegempel aufgemadit, bap bei der tatjadlidh vorhanbenen
!nm?m an Fuitermitteln unbd bejonbers an Sileie ein eil der
-!q:tof eln fiir die Wiebfiitterung auriidgebalten terben muf.
Die Landmirte redmen, daf 5 Jentner Kartofieln in ihrem Nafhr-
mert einem Jeniner Kornerirudt gleidiguieben jind. Nun Fojtet
ein Bentner Roggen augenblidlidy etwa 40000 T, und fo ijt das
erjtrebendiverte Biel der Linbdliden Graenger, den RKartoffelpreis
auf ber Grimblage bes R mvrugce au erredinen und nad dem
Berhdlinis 5:1 die Kartoffe Irm# am auf 8000 ML in die Hobe
3u ireiben. Die bisherigen Nartoffelpreife, die bie Randwiriidaft
i:.g:ilé:t"baf, toerden bon Fadleuten alsd pollfommen ausreidiend

L ]
Der Rampt gegen den Wudser.

Die Behd reugens fiibren feit einiger Beit, obmob! fi
Ber Juijtiy ded Siteren im Stice g:}aﬁmﬂ m?ben, eirm? i e:;:v“\'
&zm&f egen Edileidhandel und Preisiteiberei. So wird jedt aus
Berl ridytet, Dak bort feit dem 10. Januar 85 Pandeldverbote
toegen Preidtreiberet, Kettenhande!, Warenjuriidhaltung ufw. ers
mah ii&ae%é‘lﬁt:‘nbf::hm%% Baz‘gv. ttsie in geminnfiihtiger
t orden find, im Werte bon bielen Milliones
bejdhlagnabmt unb die Namen der BVejtraften verdffentlidt. e

n:mvéte.mud'mn und
— Dem und Sdyicberitum haben
en Ybbrud) tun Tonmen. Dasd emyfinbet dbaz Voll
en Tag. Wenn der Dollar fteint, fteigen die Lebensmittel
nod) biel | neller im Preife, {in?t der Dollar um 10000
umfte, bann fteigenbie Sebendmittel unbeliimmert
Iq[tgdym Beg?a[ i8. Die Waren twerden an einem Tage mehe-
mald im Preife qefteigert, werm e3 bem Dollar gefalt, tolle
vangt au ;&admv. Hat aber jdjon jemals jemand erfebt, paf,
wenn Dollac rapid {dllt, wic e8 in ben lesten Tagen der Fall
war, aud) einmal bie Waren pldulid) tm Preije fallen® Jmmer
tbas Gegente ':U AL3 eine Dauptquelle der jebigen Preis:
uf bem Tmarfte muf

re aj fte muf bas tolle Aufe
Yaufermejen auf bem Qanbde beseidinet werben, daa jent
fvieber bie gleidhen Auswiidije Acigt, tie in ben jdlimmiten Krieqss
Bungerjahren.  Das oft aus ieiter Ferne uftrdmende Spefus
lantengefindel biet etjedben PBreid und bﬂie Landleute halten
mit ihren Waven uriid, weil fie wifien, fie befommen jeden
Brers und {paren nody die Miibe, ¢3 felbit au Marlte bringen au
miiffen. Die Huffdufer aber machen bei dem bon Taq su Taq Fithls
barer eniz@_ﬂknngel an Qebendmiteln tros hober Preife und
od) immer qgla e Beidaft I
lich.

So indlidy bi
ST Y Sy

und enorme bl dfte.
bicje3 mildbe Spefulantentum nicdht nnfdidlidh emadt ioird, it

il
eine wirfjame Beldmpung bes Preiswuderd nidt mioglich.

Der Wadtdientt der BerulsTeuerwebren.

Bom Berband Dentidjer Berujsfenerivehrmanner wird uns ges
Tejrieben:

Bereifd im erften Biertel des 18. YahrBunbderts verpfliciteten bie
gzuetlomnrbﬂungm ber Stddbte bie Wiirger turnusmakia Fum

eueracitdienit. Diefer Dienft war aber nicht beliedt. ‘&an

g bagu iiber, ftabtijden Arbeitern bie Feuervadien gu itber:
ragen. Jmumer Blieb aber nody Hauptiadhe, dai Feuerldidgerdte
und Marmidaften vorfanden waren. Erit fdtoere Brandiatas
ftrophen — insbefonbere bie bon Hemburg, o 1842 mebr al3 ein
Riinftel ber Stabdt bon einem eingiven Feuer gerfiort murbe —
braditen bie Grfenninia, baf awijden Feueriwebrgerdten und Be:
dicnungdmannidaft ein inniger Konta’t bejtehen muf.

= eute muf; beaditet twerben, bak \+r Berufsferervebrmann

dbrend bed Wadjtbienites 6 bi3 8 Stumd'n mwiciliche Arbeitsgeit

t.  Diefe Urbeitdgeit ijt nottvendiq, uny die Bereitfdaft aur

enerbefampfung aufreditzuerhalten. €2 mitkte gu ben fhiveriten

iferfolgen filhren, twenn e8 bei den Werufsfeucrivehren mwieder
dahin fame, bafy Gerdte und Mannidafien nur bereititehen. Der
Crfolg in ber Feuerbefampfung ijt mrr gefidiert, wenn Gerate un
Mannfchaften jo bereititeben, dak aus thnen iche?eit b 3
Teiftung Beraudgeolt tverden famm. Dasu qebort qriindlide
Cdulung der Mannjdaften und Ordmung im Gerdtepart.

Rad) Beendigung der Urbeitsjeit, wenn anbere Arbeitnehmer
nad) ibrem Willen ibre Jeit verivenben, miifien die Feuerivebr:
mdnner nodj 16 Stunden auf Wadje und jebe Sctunbe alarmbereit
bleiben. Ob jie fidh) eben gum *lbendbrot gefest haben — mwenn der
PWeder raffelt, miijien fie fpringen, um gu helfen, aud) wenn e8
gilt, Gejundheit und Qeben einguiepen. ©Ob ein Wolfenbrudy fidh
itber bie Erbe crgiept, ob orfanariiger Sturm ben Berfehr ges
fahrbet, ob eifige Kalte ihn auf offenen Febraengen in ungeniigen-
Per Sleibung crjtarren madt, ob nad) der Feuerbetimpiung die

rdmagten Rletber am Leibe jteiffrieren — ber Feuerrvehrmann
ftebt gur Qilfeleijtung bereit und darf fie nidit vertveigern,

Rach dber Pilfeleiftung miiflen Fabraeuge und Geriite fofort
wicder alarmbereit gemadit wetben. Dann erft fann ber egmm
webrmann feinen §orper teinigen, trodene Rleider m’?i n —
menn et nod) el Bat ~— und einen Sdlafraum aufiuden, in

m 18 518 90 Menfdhen, teilmeife in fenditen unb mit Brandgerud

teten Rleidern fidh auffalten, w von ber Unftrenqung —
. &ind bann bie 94 Gtunden feined Dienftes boruber, fo
gmuﬁ_ Dem Voridlag Kdnigsheras) meitere 24 Stunben aui

Tetbewt, Padfelbe nodh einmal durdimadien. %

o
er
adie
Gefjunbheit einfegt, mup Wnipu
f Wertumg der Bereitidaftszeit Haben. Diefer Tatjade nu

b | wird 1mmez gefdadiat werben, wenn Uepbigleit und &

werben, wenn e3 aiwifden Stiblen und Feuers
nidt au einem Stonflift Yommen {o
i o £ e
bes

Hednung getragen
wg%timagnrdnmn "
e Dhei e im ind fo,
nidht au denfen ift. “Na
Berufsf h

an eine Verld
ten Crmi

s wsomsn  meilage it Dolksblatt und Manstelder oIKSZEINNG s, e v s

Redtlides von den Lebroertragen.

Bon Friedetdy Kieeis.

Hidientt

e i

Jabren 1010/11 pon 1000 Beruisfeuertehr:
1 850 erfrantt. Die in ben Nabren 1910/11 aud
bem Beruf infolge it i gefdied Berufsfeuers
toehrmanner  Batted cin  dburdsidnittlides Qebendalter  von
48 Jabren und eine Dienftgeit von 18 Jahren. Die im altiven
Dienft verftorbenen batten im Durdiidhnitt ein Lwbensalter von
38 Jahren und 14 Dienjtiabren erreidit. [n dben Jahren 1020/21
mwaten bon 1 Bcruiér:ucrnnhrmﬁgmm 776 b3, 758 erfranit,

madnner tvaven in ben
mdnnern 654 bamw.

Die 2 frage wird immer mehr gu einer ber midtigiien
boluroirtid_métnlicbm Fragen. WBisla i?l bad gemwerblide Lebre
lingdmwejen de ber Jnnungen und Der nbierfsiammern.
RNun ift befannt, baf diefe frei jind bon grogen Gejiditdpuniten und
in ihnen der Geijt ded Mittelalters herridit. Der Lehrling wucbe
von einem Ausbildbungds au_einem Ausbeutungsds
objelt. Grhielt er frither in der Form freier Bervflequng
g nod tenigitens feinen fLebendunterfalt vom

e
and

mwdbrend von 1000 Mitgliebern der Ortslr

Berfin im Nahre 1919 nur 3089 erfrantt waren. Wlein burdy
todlide lnfalle im Dienfte fat der Verband im Jahre 1992 auf
1000 Mitglieder 0,7 berloren, wabrend in der Gemerbes, Baus und
Seeslnjallverfiderung im Durchfdnitt fritherer Jabre auf 1000
Berfidherte nur 027 Tob-sfdlle fommen. Die Bkl derieniqen, die
Bei ber erbefampfung fo ju Shaden gefommen find, bap fie
an_ben Folgen fterben muften, fteht nod) nidht feit.

. Der Verfud, die Ausqaben fiir das Feuerldidivefen durd) Ber-
ldngerung bed Wachidienftes fiir bie Veruidfeuertebrmanner au
terminbern, muf gerabe bei der Heutigen, gegen die Worlrieasaseit
bebeutend veridhlechterten Lebenzhaliung su tweiteren jdiweren Ges
funbheitsiddbigungen filhren. Die Werldngerung des Wachts
bienjte8 mup dedhalb gang entidieben abgelehnt mwerben.

.
Shwere, gefabroolle Tagesarbeit.
Jn der Nadit ?'um_ Freitag turbe bdie Feuermehr nad dem
Grunbditiid Sdylojjeritrage 2 gerufen, wo dermutlid) durd) cine
unbidite Raudflappe ein Heiner Kellerbrand emtitanden war. Da

Reids-, Staats- und I(ominunalbeamte!

Fim Sonntag, vormittags 1o {br,
Toridyt im , Jolkspark*, Burgfer.27

Reidhstagsabgeordneter Breunig-Berlin
fiber das Thewa:

Das Beamtenrategefet

und das Uerbalten des Biirgerblodks.

Jeder Beamte mup in diefer Derfammiung erideinen.
Die Uertreter der bdilrgerlidyen Parteien find gan
bejonders 2z dicler Uerjammiung cingeladen.

Der Werbeausfchup der USPD.
s

bas Ecucr infolge ber jtarfen Raudentividlung von ben Hauss
betoohnern nod) redytjeitig Gemer? worden fwar, formte 3 im Ent:
ftehen unterbritdt swcrpen.

1t ber Nadt aum Donnerstag wurbe die Feuertvehr nad der
Qanﬁﬂmﬁe 24 gerufen, o bei der Firma Winger im Keffelbaus
ein Sohlenbrand entitanden mar. Der Jug Yonnte nad) einer
balben Stunbe wicder juriidfehren.

%m BVormittag des gleichen Tages entitand in der Leipatger
Gtrafie 17 in einem der Firma Sauerbrunn geborigen Sellcr ein
geoferer Brand, ber beim Cintrefien der Feucriwehr tenvere
1dhlage, Brennmaterial, Rappfarions, Holsfijten und dergleiden
ergriffen hatte. Dic dburd) das Feuer hervorgerufene Verqualmung
tar derartig jtarf, daf die Beamten ber Feuertvehr nur unter
nendung aller auf dem LWwidsug borband R idh
apparate l[angiam bordringen fonnten. Crit nadh iiber einjtiindiger
Rdtigleit fonnte die Feuertvehr, nadidem fie dad Feuer unter Vors
nahme einer SHlaudleitung unterdriidi Hatie, wieber abriiden.

* Gjenerelle evanffolung dber Pollsekftunde wnd Mildernng des
Tansverbois. leber bdic am Mittwod) tm preupijden Jnnen=
minifterium gefithrien Verhanbdlingen sweds endgitltiger Enis
fdieibung itber die Milderung der bem Gaitivirtsgemwerbe aufs
erfegten Majnahmen wird uns nod gejdricven: Die vom Minifter
gemaditen Jugeitdndnific bringen dor allen Dingen die genes
relle Peraunffepungder Poligeiftundeanfi2Upr.
Daz Tangberbot ift injoiern gemildert worden, uls alle Saal=
bejiber mit Tanalongefjion am drei Abenben in ber Wode Ta
beranjtaltungen abfalten Idnnen; jiir Qolale, bie dieje Kongeijion
nidit bejihen, bleibt, ebenfo wie fiir bie Nadmittagstanatees, das
Berbot in vbollem Hmfang bejtehen. Private VWeranfals
tungen (geidlofiene Gejellidaiten) Innen ihre Rejtlidifeiten
beliebig ausdbefhnen und unterliegen mur ben fonit iibliden
Cinjdirantungen.  Bid gur Vevbifentitdung  der Milberungs-
bejtimmungen jollen bei Ueberjdireitungen der Weftimmungen iiber
bie Poligeijtunde teinerlei GSbwierglzifen gemadit werben. leber
die Tangtage werden [ofale WVereinbarungen Herbeigefithet werden
miifien. Wir Gaben das gange Tangverbot und die Polizeiftunde
fiir awedos angejeben unbd begriifen dic Milberung. ‘Bir glauben
aud) nidt, dafy die geradbe auf die Unterjtiipung der Gafiwvirte ans
gewiefene, - audd in Halle berbreitere ,.fl’la?bebunqiiéyc RBettung”
redit bat, bie behauptet, in meiteften Sreifen twird ein Buriids
foeidien Der Megierumg in diefer Frage bojes BVlut maden”.
Woher die .Magbeburgifde Jeitung” die Meinung .in iveiteften
Sreifen” fenni, fagt jie nidit. Gic regt fich aber felbit erhebiich
auf imbd donnert: ,MWer in diefer Notzeit an Tana bentt, qehdrt
gejtanpt. Nidi auf irg Rreife, die and dem
Lelditiine Rusen zichen, it nidt am Plags, fonjt mitfte jeber
linfug mnd jede Lieberlidleit gebulbet werden, denn irgend jemand
emimeret
au Leibe gegangen toird. Wenn die Regierung dodh auviidweiden
ill, fann fte fidh das gange Notgeiep icvenfen.” — Die Leute, die
einen barmiofen Fany anfiudben. find noch Selenuner, und

feine 3
e8 witkt tatfadlid imgemein Idderlidh, Bier mit Stdupen und
allerlei Hollenfizaien an brofen. Man’ follle jih mit biejer
Energie yegen die Wuderer und Sdyieber 1 ent, bic riditen mehr
Gdaden an_als bie Menfden, dic swar Gefelligleit ieben, aber
iu%ﬁ ihre Berpfliditung dem BVolfsganien gegeniiber widit per-
geffen.

* Sopernifus-Feier in den preufifden Shulen. Am 10. Febriar
find 450 Jabre berflojfen, feitbem Nicodemus Sopernilug, der BVe-
qriinder de3 moberien Weltbildes, in Thorn geboren fourbe. Um
einer toitrbig su gebenfen, Hat, tie der Amiliche Breupijde Prefjes
ienft mitteilt, der WMinifter fiir Wifenidhait, Kunit und BVolfs-
bildbung angeorbnet, daR an bem Crinnerungdtage audh in den
Sdulen und  Qefrers und  Lererinnen-Vildbunadanftalten
beim Unterridit ded groken Sobned uniercé Bolfes, bes
:!gcgﬁnbnl ber neueren Uftronomie, in gecigmeter Weife gebacht
mitb.

® @adfparet, Jr lepler Belt werden durdh HAndler Togemannte
®asjpater, 1. ¢. aud gaﬁt?p{_mrm mit einem Unliin eggd\ﬁbchen
JOebt” qu dem unverhalinidmakia hoben 1 ¥. pere
tauft. Bor dem Sha¥auf diefer fogen s

gc
warnt Cine Gaserjparnis tird bantir durdau 1 crreiht,
im Gegentetl, fie veruriadien mur Storimasn der Gasleitumg,

B

brmeifter, fo ift bad newerdingd durd feine Ausquartierung
nbers D Bisher ftanden die [ehrlinge und ibre gefep
[@ld A5 # nb  @anbmerts!

en u alg
naelinbividuum gegeniiber undb waren fomit madtlos.
Mit Redit war daher die g dajtliche Hrbeiter
jtrebt, bas Lebriingstefen in biefolleftioe Regelung durd
den Tarifvertrag einjubesiehen. Dagegen haben aber die Bunftler
mit Grolg Sturm gelaufen. Qurg mehrere @andgeriditsurteile
ift entfdiieben worben, daf ber Lehrvertrag Tein Arbeitdverira
ei unb baber bie Berordnung iiber die Tarifvertrdge nidit aul
ehrlinge angetvenbet ferden Ionne.

Gine gefedlidhe Megelung Bat nur das geterblidie Seho=
lingstwefen in § 126 ujiv. ber Gewerbeordnung, und bder Yaufs
mannijde Qebrvertrag in § 76 ufw. bed Panbeldgefesbuds ges
funben. Fiir alle fonftigen Rebrlinge, wie 3. B. bie Bureaulehrs
linge, bie Qehrlinge in ber Qanbs und Rorftwirtidait ujw., bes
ftefen Teine bejonberen gejeflidhen Woridriften. Fiir fie gelten
nur bdie allgemeinen Regeln bded Bilrgerlichen Gefepbudies itber
ben Dienfivertrag.

Fiir ben minderjdhrigen [ebrling muk der gefeblidie Berireter
ben Lebrvertrag mit abjdliehen. JJit diefer ein Vormund, o iit
aud) nod bie Genefimigung ded BVormunbdidafizgerichid notmwendig.
Der gemwerblide und Iaufmdnniide Eehwem:cu:z,¢ tann aud
miind(id aboeidlofjen toerden. Ermangelt er aber ber fdrifts
lidien Jorm, jo fonnen daraus fiir alie Veteiligten Rediténaditeile
entjtefen. Der fchriftlide Qebrbertrag it su unieridireiben pom
Cefrling, jeinem gejeBliden Bertreter undb bom Lehrmeijter.

Dem ﬂzérling Parf die au feiner Ansbildung erforderlidic Jeit
und Gelegenfeir nidit entzogen tverden durd) Verwendung au ans
bztnn.g ! baualiden Dienjten. Der gemerdlide Lehrherr hat
geielidh noch ba3 Biichtigunazredt sugebilligt befommen, bod: barf
er es mdit mifbranden. ditet er Maditeile, 3. B. Verlepungen
an, jo tit er jdabenerjabpiliftig. Fiiz Taufmannijde und jonjrige
Qebrherren ift bag %iirfttimmg.‘-rcdu nidt vorgefefen. Gine Bers
gi‘ztung an ben Lebrmeifter ober von biefem an den Lefrling
raudit nur gerwdhrs twerden, wenn eine folde auddritdlid
pereinbartift. Wernadlaifigt der Lehrberr jeine Anudbildungs
pflidit, jo fann er sum Shadeneriap herangesrgen werben. Die
Dauer dex Lehraeit joll in der Regel drei Jagre bauern. Gie foll
niemals bier Jahre itberidhrciten. enn aljp in einem Lehroerirag
gejdirieben ftebt, bie burdy Sranfheit des Rehrlinas verfdumte Heit
# nadsulernen, fo iit dbas nur suldiiia, jotweit bam't die Hochits
auer von bicr Jabrem nidit ftberidiciften toirh. Fm beibezs
eitig en Cinverjtdndnis fann ber Qebrverirag jederaeit aufs
gehoben werden. Sorit nuy, enn ein L widitiger Grund” vor:
Tiegr. Fitr den getverblidhen Lebrverirag find diefe Anldfie genan
in der ?ﬁen‘erbmrbmm‘x porgefehen. 1

qir faufmdnnijde und gemerblidie Schrlinge iit cine Probes
jett vorgeichen, wilrend ber das Lebrverhalinis beiberieitia au
eber Beit geidit merden fann. Dre Probeaeit darf nidit twen
af picr Woden dauern wmd nidht iiber drei Monate auégedebut
werben. Will audi nad Ublauj ber Probeaeit ber geiverblice
Qebriing gu einem andezen Getwerbe i Bexn, jo fann er dag

nad) einer borberigen biermddigen Eluﬂiin}}igung: Die Redids
foredung ift mody micht dariiber einig, ob in diejiem Falle dber
Qebrmeijter etnen Edbenerjag beanjprudien fann. Ter auf
biefe Meife auzgefdicdenc Lebrling darf ohne Juitimmung feines
bisherigen Qehrmeifters innerbalb neun Tonaten nidit in dems
elben Gemwerbe wicder tatig jein. Filr jonitigen Sontraftbrud
(umberecitigte Yufldiung des Lehroerhditnified) 1it ein Hodimak
pon Gdabeneriap vorgefefen. Der RQebrling bat auf langilen3
fedhs Monate die Palite eine2 Glejellenlodnes au sahlen. Dafiie
Baftet audy ber Vater ded Rehrlingd und der Arbeitgeber, ber
{ekieren Bejdiiftigr.

Jn manden Qehrvertrdgen heit es: .Der Lebriing bat nad
beenbeter Vrheitszeit bie Werkjtatt auizurdumen.” Das ifr nur
injpeit angingig, ald daburd) dic adtitiindbige Arbeitss
jetinidriiberidritten mird Haufig bejagen die Jehre
vertrige: .Bereinen irgendivelcier ¥rt darf Der Lebrling obne
®enehmigung bed Lehrhesrn nidit beitretenn.” Eine folde Beftims
mumg jollte der Qebriing und fein Vertreter niemals untecs
fdreiben Mitunterivird den Lebrlingen audh angeionnen, die
gefamien Stranfenfafienbeitvdge gn bezablen. Das it natiiclid
ungulaffig. @ brandt ntir, und alvar aud) nur wenn exr
Qofhn erhilt, gwei Drittel au_entrichten. Hud) wihrend ber
Rrobegeit braudt ber Lefriing nidit mebr beiguftenern. Daf; der
Qefrling fidh eine Meibe von Wertseugen jelbit beichaffen mufs und
ber gefeblice Rertreter fidh verpfliditet, fiir Echiden, mwie BVers
derben bon Mohmaterial, au Haiten, follte aud niemald pon bicjen
unterfdrieben ferden.

Der Qebrimciiter it verpilidiet, nad Beendigung der Vebraeit
cin Beugnis ausauitellen, das iy auf die fenninific und Fertige
feiten bes Qefrlings eritredt. Wird das Vejdiftiqunqsvarhclints
nad ‘Bccnbigzm%bcr Qebracit fortgeiept, fo qilt ber Lebrling ftills
fdiveigend ald Gejelle. Man fieht, bie gefeilichen Befiims
mitngen nod) bicle Liiden Defiben. &ie follten baldinit Pea

feitigt terben.
e S RS-

Ucrfammiungen und Ueranftaltungen.

Arbeiter-Bilbungdoudfding, Die Eintrittslarien au bem Rbfrens
Songert am 19. Februar find vollftdndia verqriffen.
Boltshoddule. In der Reibe der Gingdbn!tr&ge fpridit Mons
tag, den 19. Februar, abends 9 lbr, in Horfaal 18 ber Univerfitdt
Etadticiulrat Dr. Trujdel iber . Kulturpropaganda unbd
Sdule”. Eingelfarten an ber Abendlaffe. 3
fe im Soologiffen Garten. Sonnabend mnd
Sonntag, den 24, und 25. Februar, und Sonnabend und Sonniag.
pen 3. und 4. Mara, werden im Joo theoretijdhe und bm!ﬁfge
Rurfe iiber den Schup unjerer Bogel abgehalten terben. MNaberes
erfahri man Dei der Direltion ded8 Boologijdhen Gartens.
Boltspart. Die belannten SaaletalSinger
morgen, Sonnabend, im grofen Saale einen Unt
mit einem reidibaltigen, guigetvablten Programm. Jm flei
©aal finbet ber Nnterhaltungsabend des Kupballtiubs Giehidene
ftein ftatt. Ym unteren N tiondfaal 1t ein & g
Arbeiter-Simygerdora,

@etter-Doranfage
& ben 17, 9 : Nebliges bis triibes, getttoeife aufs
Beiternbes, etwas geh’nSmc Froftioetter mit etivas édnm. er
Sonntag, den 18, Februar: Wedielud betwdlites, nebliges, acits
mweife beirered Wetter, vielfad) ettoad Schmee.” Froft wenin bexa

Fing Gem GeidbaNsieden.

Ter heutfgen Mwmmer Yiogt ein Projyert Hey
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- fhait Bat dureh

Aus der Provinz, -

Das €lend der Rriegsopler.
Was pud dad Stahlbad bradite.

Wittere Rot Berridht in den Reiben ber Hinterblicbenen Mc%e‘

opfer. Die wicllide Nente, die monatlid durdh die Roft gezablt

tird, ift fo niebm baf fie filr die Vejtreitung des Cebensunter:

Balts ber Renfenderedhtiglen faum nod in Frage fommi. Dasd
etdbrt daber idon lange Itucrunglpuidlilﬂe u den Rens

ten, um bas Cinfomunen au erbdben. efe Buidiiffe werden

fid durdy bdie Wiirforgejtellen filr SRrieqsbeidhddigte und

erbinterblichene aur luunblm& ;lmdm Obwobl bdiefe
n; fortgefest mut riidwirfender t exhobt wurben, reidhen

~

e nidht aus, die Rriegerbinterbliebenen nux einigermaken
iiber bie allergrofte Not hinweqauhelfen. Eine Kriegerivite mit
unberforgten Rindern unter 18 Jabren erbdlt monailidh an
e, naddem biefe ab 1. Januar 1928 vervierfadit wucbe, fitr
fidh und ibre beiden RKinder sufammen 1546 ML Der Teuerungsds
aufduk au diefer Rente betruq im lepten Monat gufammen 25 00
Mar?. Mithin Batte die Witwe mit _ibren beiden Kindern ein
Gejamteinfommen bon 26 546 . Dicfer Betrag reicht unter
den bBeutigen Berhdltniffen nidyt einmal aud gum Rebendunters
Balt, viel weniger modh aur Vefdaffung von Detamitieln und BVes
tleibung. Waren in der Beit bis aum ©Oftober 1922 die Fiirforges
jtellen mmer nody in ber age. aud Reidhdmitteln aur Yugitbunrg
josialer Fiirforqe ju Belien, fo bat audy bdiefe Dilfe vdllia aufs
gebbrt, nacdhdem ben_Fiirioraeftellen leine SMittel mebr aur Vers
fitqung fteben, Cie jinb mit Geldmitteln bei toeitem nidt fo auss
geltattet morben, um mit bder fprunghaften Preisjteigeruna, die
fiir alle lebensmichtigen Gebrandhsgeqenitinde einqetvetern ijt.

Sdritt gu balten. Die meiften Riin’omtftc!,l‘:x}a Haben jidy allzin{g

Koften des

nidt nur vollig verausgabt, jondern nu-d% auf
Rommunalberbanded in betrdchtlider
Den Qricgertvitiven und ibren Sindern Teblt 3 an Wiaide, Kleis
Dungsitiiden, Sdubzeug uirw. Bettbegiige jind su Unterrdden unbd
Bettider vrelfad au ;))cx.nbm perarbeitet worden. €3 qibt biele
Familien in diefen Kreifen, die bdesbalb langjt Yeine Bettiicher
mehr haben und bei denen grobes Sadiud) als Jnlett bient. Bei
manden_Namilien find Betten iiberfaupt nicht vorhanden. Sdiube
an ben Niiken it Baben ift sum Qurud geworden. Die Holapans
toffeln find au Splittern abgelanfen. Meue nnen nicht bejdaiit
toerben, tweil die Breife dafiir au Hodh jinb. Die Miadden baben
gum arofen Teil beim Schulbefud Filzichube und Filafoden an
on
viffen, qeflidt und wicder serriffen. WBiele Sricgermaiien und
felbit Siriecertvitiven haben nur ein cingiges Oemb, aber auch
folche Srieqerbinterblichenen {ind vorfanben, die iberhanpt fein
aemb eitgent. €3 nabt Die écit heran, o piele Sriegermaifen
iderler Gleichlechtd nach Deenbeter Sdulpflidht in dad Criverhs.
Teben einguireten Baben. Det dicfen armen Rimbdern tritt die Rot
Defonbers jchiver autage. Die Snaben fdnmen teil2 niht in bdie
Qehre trefen, toeil ¢ ibmen an Mrbeitsfleidung feblt. die Mibden
¥irnen ofne die nbtige Wiidhe und ung feine Gtelle antreten.
o heute ein Raar Schube 20000 biz 80000 M. und dariiber
Yoiten, 1 TMeter Hembentud) 4000 bid 6000 ME, 1 Meter Kleiders
ftoff peringfter Sorte 8000 biz 12000 ML und ein Snabenaniug
minbdeftens 40000 ML, wie joll o3 da einer Rriegerivitve nodh
mialih féin, aud nur das Alernottocnbiaite fiir ihre Kinder Au
beibaiien. Wie fdon oben angefitbrt find bie Fiiriorqeitellen
auferitande. in biefem Elend helien au 13vmen, e3 fei benn, baf
noch in lester Stunde Mittel in gana betractlidher Hobe mrr Anuss
fibumq foaialer Fiiriorqe anur RVerfiiqune qeftellt werden,  Hilfe von
ben Gemeinben und Ortdarmenverbanden jtabt ebenfalls nidit au
ermarten. weil aud diefe Yeine Varmitiel befigen. vielmebr um
allerarditen Teil arg verichuldet find, mithin entitebt die qroke

ge_vgf;. bie armen Sriegerivaifen dem Clend iiberlafen
eiben.
Taufenbfal Staflbad” mit feinem fdHredlichen

e ber @efellihaft muf e3 jein,

eiqt  da3
Geiolae fein m&atl’iét Pnfaab
fenen Qreffe, vor allem ber bes

Pen polligen linteraana ber Letr:
banernswerten. ungliidlidhen fv

1ind da qgibt e3 Bente nodh Qeute. die 5
nene idhiiren und aum Sriege begen. fen gefdbriidhiten Fein
Den der Valfamwohlfabrt fiir immer ba3 Handiverf au legen, fei bie
Wufqabe jebed Haifenberuften Proletariers.

n § fnftnn_aufé

Die verfredre mmm,}

he Sdhulden gemadt. |,

en, bom Straenidmug durdirdnft, in piclen Fiallen ger- S

rg:h MUth’thu n bie fo !dﬁrlo
) é\l fithren ©o en ?ﬁul n:'u en
bie uﬁwmn er ‘und Jungdeutidhordenlente Sddfden au
‘mcn. ©te mujten jedod erleben, daf fie von unjiren eno&m
darf 32 etviefen fourien. Ra& ben Ausfithrungen bdes Ges
nofien Menided (Merjeburq), die ftarten Beifall der Verjammiung
audliften, trat gerade bas @egenteil von bem eim, was bie
Sdieber ﬁ“ erretdien judten. n der geplanten Demonitration
fitr den Sriegsgeiit wurbe eine Demonitration gegen ben Srieg.
Dod) die Niederlage liﬂ\ die itu:fdmﬂen n&%ﬁ rubiy. Bum
vei [ twurbe eine Beri: angefebt, jebod geriffener.
Die Perridaften der Realtion wifjen jebr gut den Rrolaten eins
aufangen. 1lnter dem Namen Saarbund, Mbeinlands und Weits
falembund ging 8 bor fidh. Die Regie war gut auigebaut. Auf
den Rlafaten murbe angelitndigt ein Wortrag mit Film, alio Kino.
Auf der Wiibne cine gut auditaffierte BVergmannstapele. Die
anmejenden Frauen und Miadbden waren enigitdt. Cine Tistufiion
wurbe natiiclid abgelebnt. Man befand fid) eben in muiifalifder
Stimmung. Nach diefem ATt Pakeinpeitidunadvortray gegen bie
g‘mn.\oigm Sriegsliigen, Schauberberidite. e Folg
iTber mit derjelben Wortrapsart. Auf cinige Gefdidtaliigen fam
8 nidt an. Bivijdenbei Jitate vou Soaialiften. bemen ja ber
Rampf gilt. Am Chluf: Geld fir die Armen an der Rubr und
im Rbeinland. Cfifen gejaat, diz Mrbeiterichait bat alle Nrfade,
den Qeuten auf die Finger au Mopfen. Genofie Wenjded, dber
anivefend twar, berjtand c3, jidh Gehdr au veridaffen. Gang uns
perGlitmt aeifjelte ex bas Treiben dicfer Lente, die ba glauben, im
tritben fifchen au Fonnen. Der Veifall geinle, dak der arofte Teil
ber %ctiamm!m\g die wabren Abjidten der nationalijtijden Walfe
im neutralen Gdafdpels etfannte. Dafiir feste dann im Shluf-
wort des8 Mationaliften ein rwiiited Geidimpie ein. Dad tar
nidht gerabe edt dautidh, Der Apvell an dben Nnijtintt dex Maife
war mit qroben Rilgen gejpidt. Genofien und Gienoffinnen, diefen
nitber it Worfidht am Rlape. Inter der Masdte einer
'!n Mentralitit merden Dumme gefucht. Deshalb Adhtung,
1 art
Raumburg. Krieqsbeiddabiate unb Rrieqerhinters
BlicBene Diejenigen Krieqsbejchidiaten und Rriegerbinters
Blichenen, Die ibren diesidhrigen Stoblens und Polybedari durch die
Fitrforqeftelle deden twollen, wwerben aebelen. fidh bis aum 1. Mirs
1023 in ber Fiirjorgejtelle, Rathaus, Jinuner Nr. 130, au melben.
Qindan. * Die narme” Landwirtidaff JIn mwelder
MWeife die Vreife fitr Landgitter geitiegen find, aeigte fich febt
toicer in unferem Orte, too fiir ein Gehdft mit 38 WMorgen
Acdterland und einigen Vuidbolzbeftdnden 102 Millignen Mart
oten tonrben. Der Kauflnitige wurde jedod pon einem Leibs
i (Ameritaner) itbertrumpft, der 700 Millionen Mar? dafite
anlegte.

Baltsplan der Stadt Sangerbaufen fiir 1022 urde in ber bor-
qejtrigen  Stabiberordnetenverfammiung nady mebritiindiger Be:
vatung unter Dadh und Fadh qebradt. Der Gtat {chlict nad dem
inanafommiifion gefaiien PBeidhlufie nunmehr ad mit
abe von 73351508 MME. Die Cinnahme, obne die Ers
trignifje der Steuervertealting, jdlickt ab mit 83 604978 MY,
io bk unaededt blieben 30368536 i Die Dedunq diejed Me-
traqe3 joll durd Stenern erfolacn, und swar: 1. ReidiSeintommen-
ftener 3000000 MNF,, 2. Warennmiakiteuer 500 000 ME., 3. Grunds
erwerbSitener 3COME., 4. Quitbarfeitzitener 150000 MY, 5. Sunbe-
fteer 50000 TME, 6. Vierfteuer 2000 ME., 7. Wanbderlagerizener
1000 NE, 8, Wertswad3ftener 80 000 ML, 9, xsoﬁmmnsbmmbnabc
600000 ME., 10. Jagdvadtitener 7000 MI, in2qeiamt 4893 000
Mark. Das mweiter anfaubringende Steuerioll mit 34 968530 ME
it entiprodend Sem Dedungdvorfdilag aufnebradit durd Ve
trighss und Gleterbeftener mit fech3- Sechaehntel = 1811132375
Mart, Girunbditener mit fieben Sechaehntel = 15296 344,40 Y.,
Gichdubeftencr mit drei Sedachniel = 655566185 M  Diefer
Sedungsvoricilag wurbe von der BVerfammlung ofne jede Aens
berung nabeau einjtimmig angenommen.

Polaweifig. Oeffentlide Beriammliung dber BSPD.
Meber die »Ruhrbejebung und tad deutide Volt” yprad hier am
verganaenen Tiendtag Glenofie Beter3 (Palle) in ciner Bffents
fichen Berfammiung. Wie nottvendig das rvar, beivicien die Aus-
mgen perjcbicdener Distuffiondredner, die in bunter Reibe
aufmaridicrten. Mnionijten, Sommuniiten und einige Wertreter
anderer Nidhumgen irat auf und oiferierten ihre Meinungen alsd
ter Woisheit lepten Chiup. Dah der Urbeiterfiafje mit dem
Vhrajengeidhwis jolder Qeute gerade in Dber gegenmdrtigen
Zituation am allertoenigiten gedient iit, seigte Genofje Veters
in feinem Gdlnport. Scarf geifielte_er bas Verhalten bder

Gin Ausidnitt and dem Ge s 2 irtidaf
Gin Qanbmwirt aud einem Tori jeres Wesirld, ber vor einiger

i b perfauft Haite, fonnte dafiir von

+ Million Vapiermar! einjteden.
on geiclite fich aar bald die Sorae,
Trdgt man die Million aui die
¢ um Dert Meidhtum, und mi
der Staat fich i
n fic eine 2

Beit smwei Sdiveine und et
Pern Fleiidher eime mohle
Bu der Freude itber den U
a3 man damit anfanger
Bant. fo wiffen an
muR e8 fid jogar ge
beietligt Vebalt man fie im Haw’

ben Jir

buben merben. Da muite der 7 rat Nat idaffen. Na
[ i Den Unitrag,

nnd jtarh, obne dafy er. liditeit
augeben. Stun fudt die gange Familie na
WMillion, —

Meriesnrg, Die VBanarbeiter lajien tiec fommus=
nijtiiche Qijte-abbligen [Jn Dder am Conntag  abs
efaifenen  Jabredgencralverianmilung Per augewertidaft
erfeburg, des Deutichen Baugewerisbundes erre
Neumwabl der Vermaltung eingereichte Liite  bder
ientierten Sollegen feine ebrheit. Nad einer

1 itb s Wenidedq

]
ber mit andberer Arl
Sollegen Lingnau Crias geic
Siollegen machten feine Borid!
jdlaq der Wiebertoahl bder alten
Wenided ald 1 Borfipenden und G
2 Vorfigenden und Boni g als Criad
In der daranifolgenden Gieneralverjam
maren 25 Stollegen eridienen. MNad dem, wie
Bie jtundenlange Debatte iiber den Geidhditst
jdritt man gur Neuwahl der Vereinsleitun
fommuni n Natultdt T e3 fidh trof
¢ ra nidht verfn ¢ einene Lif
fanbidat B. Midller, der
fithrer trar, einaubringen.
Bereinsleitung (Renidhed) 2
men erbielf. Cine
it[Ter and av

J ™ ¢

elegenheiten tunrde
dlofion.

Reriveter bel

¢ Arbeit qum

(¢

o taf
freiterhin frudhtbring Rohle
arbeiterichait au_leiite:

SNen-Rofen. Gaitipiel. Am Sonnabend

At

uar
tindet Bier oin bom M (hmasnerein novanitoTretsd (laitiniel bes
Beimarer Mefidens = Theaterd ftatt. ?ln!g]e{ﬁh.:t wird ,Dic dre
Biwilinge.” Eintrittalarien jind fiix 400 ME. im Rorvertani
an ber Stafe su Baben. lnferen Qefern FWmmen twir den Bef
pierfor Neranitaihma warm empiehlen.

dem 17.
8 Maf

GeriffenerBanerniang Unier bem Slags:?

yoort ,Ginkeitdjront” finden fidh beute alle Elemente guiamumen,

| Dietriay (Xalfenbera) iiber dic Rubrbeiesung jpradh

D|bte Hitler-Garbiften die qus B

Qommuniftent nim., bie lediglih nur der Meattion Heliersdienite
erieifen  (fiche Gadfen) und bie SKraft der Arbeiterflafe
idhmdachen.

Rafrendorf, Geld fpielt Teine Rollel Mie wir bes
5 gejrern furg melbeten, tourbe bie etrea 2000 Wiorgen um:
nde Jaad der Gemeinde Wah(3doxi bei der diedjdbrigen Bers
1tng von dem Dampiidgerverfbeiiper finiq von bier ju cinem
sdioreife bon 156 Jeniner Moggen (9860000 ML) gleidh pro
Reniner 60000 ML, exitanben. R[eat man cinen Fricdensvreis von
S Rf. pro Jentmer augrunde, damn iviirbe fidh eine Padt von
1248 ML ergeben. a3 mag wohl dad Wild Ioften, dad Perr
Qinig etiva auf den Marlt bringen jollte?

. Dersberg. Totgefabren Jn der Abfidit, auf ben Anbdinge:

¢3 fahrenden Qaitcutodsaufauiteigen, iit der Miihlen:
Tse abgealitten und unter den mit Soble beladenen
aefommen, dejjen Staber ifm iiber Sobi nnd Beine fintveg:
e Das linglitd mwurbe jofort bemertt, doch e wwar jdon au
Der Tob bea 32jdbrigen Mannes war bereitd cinqetreten.
Falfenberg. SHafftMunition! BVou einem Barteifreund
de3 Sreited Liebenmerda tmurden dem nterbezirfvorfibenden Aur
Agitation 7300 MY iibermittelt. Die Vertrauendmadnner Dder
Partei werben in biefen Tagen mit Sammellijien fiir die fom
Ier verfefen toerben. Wir erfudien in allen Betricben
n qu jammeln.  Yund fitr die fibrigen Ortdbereine
13 fommen dic Sammellijien in bicfen Tagen um

Dpbrifan. BVerfammlinng der BSRD. Hier fand am
CGonnteg cine autbejudite Verfammbung ftatt, in ber Gencffe

berachenden Verfammlunaen
edner Begeholt Batien, Gaben

ceden.  Unter Ilm-
> Verbreden fdilieken Yiefjen, wurde
en Frau auf einer vom Muldes

die Geliebte cined verbeirateier

Arbeiters namend Sdmidt ausd
n Wevhalinis i
»

1D bereitd mehrere Rinder ents
it auf furdibare Art ums Leben
odivailer getvorfen, um fidh allex
t flidhten ju hen.  Se., der angenommen batte,
o bireft in ten Strom getvorfen au faben, wo fie mit
1en iollite, Bat fie nur auf eine vom Hodiwaffer iibers
¢ Wiefe aui dbem Dubeldet gcwo:im. Zo wurbe ber

id, unb die Nadforidungen
Grioly. W3 Geh. geftern Der
fing felbit der fonit vohe WMenich
nommen und fieht nun feiner Bes

an au foeinen. €
fi ng entaeqen.
Faiziftijde EI'(‘ fubr. Die dentidiogiale Partei
eine difentlide Loltsveriamminng abhalten. Der Saal
war aber idon um T UBr befelt, o daf jidh bie Volisei laf

n der Folg: Lidtsy ft

Sangethanfen. Der neue Hausdhalisplan Der Haus: | We;

n Wiefe gefunden. Die Crmordete war|y

Balien. einen Austibrungen m. e barau¥ autn
o e, Jelnen SPIVEAAT, el oeien. wich,
rijde Buitdnde nidit einveifen au lajjen. 3 Borgehen unf
S\‘oﬁemr Glenoffen fei ber Wrbeiteridaft in unjerem Begir
hniiden Anidffen gur. Nadahmung empfohlen.

Manstelder Cande.

Elsleben. Dad Yandiud im ,Nlajfentampf”. Die
Maknahme ded Magiitrats, in den fiidtijhen Bureaus die Hands
tiidher einguaichen, Bat den ,Slajjenfampi”’ nahesu aus dbem Hius:
den %L_ﬂld’!. Dad ijt ja jdlicklid nidt j@limm, da fid Diefes
eble Blatt fortbauernd im Juijtande des journaliitijhen Deliriums
befinbet. Vejonders ift das ?’u Beobachten, feitbem fein nenes Auto
por ber Eisleber Filiale pehalten Bat, Jebenfalld warf fidh der
#Slaf ob biejer Mafnah bes Magiftratd pehorig in
die Vrujt . und Banbelte nad dem Motiv: ,E8 muf alled bers
tungeniert werben.” Jn Wirflidhleit hanbelt e8 fidy Bei diefer
Mafnahme darum, cinen lcbelftand gu befeitigen, der darin bes

A mebrere an einem Oandiud trodneten. Bubdem
entiteht durdy bie Belicferung eine nicht qeringe Stoftenfibe, bie
bei ber Notmwendigleit ded Einjparens an allen Gden und Stanten
in Vetradt gegogen werben muj. Da nun nad dem ,fKlafjens
fampf* Ungeijtellte und Beamte aut beaablt mwerben, ift die Aufs
requng recht unbegreiflich. Die Lademann u. fNo. handeln twobl
aicdh mebr danadh, dafy, tvie dem JPeren”, alle Dinge gum Beften
biefien miiffen, fo aud) ben Sommumijten. €8 ijt wobl fchon fo,
e und nenlidh ein toirflich chriider und iveal veranlagter Eiss
[eber Sommumift in jeinem ehrlichen Givimm itber die Cislcber
Gtter verfiderte: ,Wenn unferen Gisleber ommuniftifden Agis
tatoren bie Tumm ald Gleweih gum Kopf Heransivadyien mwiirbe,
dann miifiten fie er im ® eren, teil fein Qausd fo

rof; aebaut twerben nte, fie einan ni“ Qm Hinblid auf die
et Berrjdiende Kalte ho mir ibn gebeten, beim Fommuniftifdhen
'fBIﬂ!;:ngan nidit qu inbriinftig wm Crfitllung, diefes Wunided ju
ehen.

Gisleben. BolIshitbne WMie aus dem heutigen Anzeigens
teile Derboracht, ift der Bolfsbiibuen-Gedante in Cidleben einen

5 Schritt meitergedich m { ben Auffithrunaen
von Bithnenwerten_geben cinfithrende Vortragdabende mit Reais
tationen votan. Dicfe BVarfragsabenbde, die durd) gilnftige Vers
fandlungen mit dem Meqiffeur ded Stadttheaters Halle ermdalicht
mworben find, Haben bie mweitere Anufaabe, un3 anch den Diditer bded
Bithnenmerfes tn feinem Werben, Wejen und Wirfen vor Augen
au fithren. Der erfte dramatifche Mbend diefer Art findet am
fommenben Montaq in der ,Terrafle” fatt.  Dr. Grof vom
Gtabttfeater in Baile tvird fiber Grillbarser reben und Frdulein
Geffing (Stadttheater in Halle) bringt Resitationen aus feinen
rlen.  Das qr Aufiitbrung gelangende Mer? ,Sappho” von
Grillparaer gebt am 28. Februer in Szene.
_Gerbjtedt,  Gine feine Gejeilidaft Bergangenen
Sonntag fand Hier eine for te Einbeitstundach biirpers
lidhen Vauteien gegen die Befebung des Rulbraebieted ftatt.  RNeben
tem beutfdnationaliftifchen _,villijdhen” Suaendring=Boriipenden
Surt Diecte jprad) ber — Demolrat () Delins Kavitin
Gbert verfrverte den bollsparteilidien Teil diefer .Einbeitss

z88%

s

front”, Meben dem allgemeinen Lhrajenqebinmel iiber ,nationale
B JDeutide Ginbeit” uifto. leiftete fih Surt Diete ald
agqrs v Xeil unter dem iwitcbigen Mebdnerticedlatt allerhand
Sde

mwarsweiroter Colenr und Oebauptete nﬂca Ernites,
PaR die Frangofen nur mit Blut und Eifen ausd bem MRubraebiet
heranspehauen twerden fonnten. Gine qritnbliche bfubr bdiefer
Herridaften durd) die pablreich ber': :tene Arbeiterfchaft bers
Binberte ber Tommuniftifde Gernegron U rban aus Halle, dber fidy
aur Dizkuffion meldete und s fidh natirelich nidht verineifen fonnte,
bie fithrenben Genoffen in der BSED. in der idamlofeften Weife
in ben Dred au alehen. Nur bdie Anmwefenbeit ber bergniigt
qrienenben Biirgerlichen aller Rarteiridtungen betvahrie den foms
muniitifden Gecneqrofy vor einer aritmblidhen Abfubr durdy unfere
Genoffen, bdie feBr aablreidh eridienen taren unbd bie Yeine Quft
beripittten, das Gaubi des Brudertampfes unter der Arbeiteridaft
fitr bie pereint maridhierenden Biirgerlichen nodh qrof r au maden.
{irben Bat mit feiner npibelei in diefer Werjammiung ber aw
beitenden Slafje wirflic) einen Virendienit qeleiftet. Die hier
rod borBanbenen Sommuniiten, die nur einen berbdlinidmafic
qcrinaen Brojentiab der Srbeiferichaft davitellen, twerden aud
hg\};ﬁlctifd)m Pandlungsveife rbans ibre cigenen Secliiffe
aieDen. ;

i

Rus der Arbeiterfportbewegung.

O i “ tn Ringlampf gegen
Kbthen. Um fowmenden Sonntaq iit allen Sportfrennben iwieber
einmal @elegenbeit qeboten, quien Mrheiteriport u fehen. Unter
Miiwirfung des Freten Sangerdord trefien fidh am Sonntag die
Afrobatentruppen wid avei MNingermannidaften bder genanmten
Wereine. Gogen  die Adthencr Stadterannidaft ringen Willy
Beder, Ridard Dartupg, Otto Tbielide, Walter Tarner und
Robert Bornjdein, wibrend fid mit der Bernburaer Stidte:
mannidiaft Walter Meve, Raul Sachfe, Kurt Rfeiffer, Erid
Zimmermann und Otto Reifel meffen. Die Veranftaltung findet
ftatt im ,Ralhalla-QidtivielsTheater”, bormiitags 10% Uk, Da
audy die fothener und Bernburaer ihre beften frdfte gemelbet
Baben, find fehr ipanncude Sidmpic gu erwvarten. Der BVefudy der
Weranitaltung ijt fehr au embieblen. o=
_ Sportluit-Plag (Deffaner Strafe). Am Tommenden Sonntag
itefen fidh geqeritber: Sporiluft I—Teicha I, 8 Whr; Gportluft IT—
Teidia IL 12 Whry Sportluir (Jugend) —F 11T, %2 Ubr.

Sonnabend 8 U, findet Verianunlung bei Thomas ftatt,

Hus aller welt.,
Wildweft in Bertin.

Yerlin, 16. Februar, (WTBY
Gejtern abend fielt vor dem Rojtamé Teltot ein Auto, bem
eiwa fieben Eis neun junge Burjden entfiicgen, die fid iofort ind
Boitamt begaven und dort mit Armiéeviitolen die antwefenden
Lamen in Shad biziten. Um fidh untenntlidh su_madien, Batten
fie fdmarge Mazfen bor dad Gicjidt qebunden. Sie vambien bie
Bejtinde an Brief: und Wertmarlen im Betrase von mehr ald
wei Millionen Marf, Um cine Venadwidtiqung der BVolizei u
nbern, hatten fie die Fernipredicitungen burds
dnitten. Obwohl man bie Voligeiverivaltungen in den ume
licgenden Crtichaften benadivichtigte, fonnten bie Tater nidt mehr
aefaft toerden.

Der Tob in ben Bergen, Aus Jundbrud wird qemeldet, dak in
pem Rorort Mithlau eine Vivine ein Wohnhaus veridiittete. Vet
ben usgrabungsarbeiten frirate der Tummel cin. Die Maflen
veridiitieten adit Verjonen, von benen ein Snabe tot, fichen Ere
mwadifene mebr ober minder perlegt find. — Drei Milndhener Tous
riiten, die im Oebtaler Gebict feit einider Beit vermikt tverbenm,
find nidt aufaefunben worben und miifien al8 verloren qelten.

Gin amcrifantides Grofiencr.  Reuter beviditet aus Omalaz
Ein _geftern in  Den Lerfen Dder Urmour-Fleifdhe
tonfervengefellidait ausgebrodienes Feuer Dat bisher
brei Glebdube bon je neun Stodwerten jeritbrt Der
Sdadben wird anf awei Millionen Dollar geichlibt.

9

faf, den @aal gn foerren. Damit dem Saalbefier fein Shaden
entitand, wuzbe unjereriertd ein Eintrittggeld erhoben. RNadbem

ernburg erfdienen toaren, um ben
fiir em ¥bend voraefebenen Meferenten su deden, erfidrt Datten,
por einem folden Befud nichi referieren au Mnnen, wurbe im
Namen der Sojialbemplratiidern Rartei die Veriammlung ers

dinet.  @enoffe Obland erbielt den Anjtrag, ein fured Meferat

Berantwortlicke Redaftenre: Fitr Polititl und Wartidaft:
.O.9.€d n(g{, gi‘u $alle und Saallreid fowie fiit Geterts
dhaftlides Glottlieb ® vipar el : fiir den provinaiellen Teils

RKarl Glarbhe; Hir bad ﬁ-nljﬂﬂg!nzlbermnnn Qa n& ben

e filr

Anseiqenteil: Wilh. S eratg Verlag: Voltsblart G. m. 3

Dend: Pallefdhe Genefienihoitd by forei c‘,u@. nTbe..
DallefSeale, Harg 42/44,

B gL EER IO




	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 40
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage für Volksblatt und Mansfelder Volkszeitung
	[Seite 5]
	[Seite 6]







